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Mennonitijche Bejchichtsblätter
erausgegeben

Mennoniti)jhen Ge)  10fsverein
Yieue olge Yir dahrgang 21lar3 1952

zum Belegit
IBr beq  nen wieder miftf einem OÖriginalbeitrag, Ofe)es Mal über Oie Züäujet

DON ollikon und jchauen Damift hinein in die erlten Tte Qer Entjtehung Qer Tüufer:-
gemeinden Manches Mag uUNs heufe JremO anmufen, aber WL mü)jen immer bedenz
ken, DAß Oie XKejormationszeif eine große 3  eif 0S Umbruchs WUur und prophefijche
JUuge frägt

JI0n den beiden BHBanden Der „Auellen 3UT Bejchichte Qer Täujer 1E Oie Täujer-
aktenkommi))ion im DETQANGEHNEN dJah herausgeben koununfe, aben wir HUT den
and Baden und Vjal3 bejprechen können, wüährend DEr BHBand über BHayern im na
jten te gewurtdigt {rd

(Ein erJreuliches Zeichen Jür 1E neuaufjlebende Berfiefung in O1e Bejchichte der
Zaujfer UE Qa im gleichen abhrte DON der hiltorijchen Rommi{i}jion DON Hejen und
Naldeck Der Band Wiederfäujerakten in Dden „iduellen 3ZUrT hbe)jilchen Kejormations-
ge DOTL tan3 er)chienen Jınd Ind Joeben ein Band HQuelten Z3UT
Der Tüäujer ın DEr Ochwei3 herauskommt vgl aucCD 3) G0 runNDdef ]l 0C$ Hild
einer bewegten Zelf, au) Deren Grundlagen wir eufe noch )tehben

Umnjere bejondere Anteilnahme muß DEn vielen Auswanderergruppen in Überjee
gelten, Die nach Dem Rriege Oie Heimat verließen Wßir beg  innen mit 2ltuguay und
wetrden in Jpäteren Heiten auch 0S ick)al Der 2ieuausgewanderfen in Ataguay;
21621 und C anada beleuchten.

Den beiden verdienfen dubilaren 2urubh und Händiges, O1e J0 1el
ur O1ie mennonifi)che Be)chichts}or)chung gefan haben, entbietfen m1r unjeren hetr3:
lichen Gruß 2Mögen 1€ noch techt ange er Sor)chung und Den Bemeinden Oienen
können Unjere WMWünlche gelfen aquch vorab 9)|| Braun und C rous, 1E in OiejJem
Jgabr 0A$ Lebensjahr erreichen

Unjere DEr werden &7 €L mif Sreude begrüßen, DELLLL Der in tbe bejind«
iche Band Der Ochrtijten aus eunks emn veröffentlicht wır Ane Srtucht
Der VNorarbeit ind Oie DON Sellmann gejJammelten Oprtuchweisheiten

Die am OGchluß Jolgenden Buchbe)prechungen und O1 Aujzählung
S ıferatfur in üchern und Zeifjchrijten Jollen einen Finblick geben in 0AS vieljaltige
O©chajfjen Der Sor)cher innerhalb und außerhalb Q0PS Niennonitentums

KRorutal im )car3z 052

9 $Juitrino



Die i]3tupbßteu von Zolliton
Eine verge)jene zene als der Taufjerge)jchichte

Sß lanke

AIn 3Zwinglis großetr Abrechnung mif Den Täufern, dem „Elen-
chus 1ın catabaptistarum strophas” („Widerlegung Qer Näanke Der
Miederfäufer”) 380065 dem te 1527, indet JLCH eiInNe Stelle, O1e Nan

bisher kaum beachtet hat Gie aufet lafeini)ch: - Protimus, ut hec
sCISscCUnNt, magnıs examinibus in urbem advolant, posıta calice
aut reste cincti iın foro atque tNIVI1S, ut 1psı1 iactabant, prophetantes.
De ‚ant1quo dracone’, QUCIN 111e volebant deque ‚E1USs capitibus’, qul-
bus reliquos verbi SYyMMYSTaS, OmnNnN1A implebant. Justiciam atque iIn-
nocentiam omnibus commendabant ab e1Ss DPEFPESEE nımırum profec-
HLL COMMUNI1LA habere 1a OmMmnN1a et gloriabantur et Altıs) nı dem
fecerint, ultima comminabantur. Per plateas ve portentose
Tiguro! clamabant. Quidam Jonam imıtatı adhuc quadraginta
dierum inducias rbi dabant2)s. Z Deuf)ch „KRaum horen  2& 1E 0AS, J0
)Ohwärmen 1E ın grtoßen Hauten ın O1 Stadt, 0CeSs ©@)  ürfte  A  9 mf
einer MNieidenrute QDer einem Sfrick OLE Senden, und rteden prophe:
fi]ch, mıe 1  1€ Jelb{t nra  EI'[‚ au} MNlarkf und Bajjen )Yiom ‚alfen üra
Den Oamif meinfen ıe mich und DON Jeinen 5/1  ın Oam!f
meinfen Jie 018e übrigen tediger Qes orfes Oueen JLE allen 018e
VEn voll. BHerechtigkeit und n  ul0 empfahlen JE allen, während
jie (jelber nafürlich ım egrijje aten, ın 1E Sremöde wegzuziehen.
Au rühmten 1€ 1Ch, 1€ b// jchon alles gemein)am und Orobhfen den
anderen, alls ıe mnicht Dasjelbe fäfen,  y A 0AS Ochlimmite ( 2  Iuj den
Ofraßen tiefen LE )chauerlich: AWehe, webhe! WMebhe Einige
gaben, donas nachahmend, Qet Gfadf nocCH eine vier31gfAgige Stijt.”

Zwingli beichreibt j  L  BT wiedertauferi)che Auftritfe, O1 JiCH ın ZUTICH
ım te 525 (wahr)cheinlich ım ebruat 3) ab)nielten. Bei DEr 0N
1) Wber O1e kommentierfe Yieuausgabe Olejer lafeini)chen Ofreitjchrift (im Kahmen

Qer KRritfi)chen zwingliausgabe, BI VI, £eip31g 19306, £Liejerung 102— 103 und
109—111) hat C hrijtian Hege berichtet in Den „Mennonitfijchen Bejchichtsblättern”

dabrag., De3z 1937, 18—25
tit. 3Zwingliausgabe VI, @]
3Zwingli er3ählt (im Elenchus), nachdem on Der auje on €n Niännern ın
Zollikon gehörf habe, habe er die Rirche Zürichs DOT Dem BHegiunen er Tüäujer
gewartnf und Jäührt anı yorf Protinus ut hec resciscunt eic Aljo 3 aun hbaben
die Tüäufer DON Den Warnungen Zwinglis gehötf, ziehen jie in Oie Gfadf 1Das
wWird im Sebruar 1525 gewejen ein Deun O1e Laufe der Zolliker Nliaänner
Jand 1in der AWoche DON 22.—29 danuar 1525 )taff. e Jeß über Oieje erjten
WMiederfaufen meinen Alrtikel DE und o}  eif Qer erjten WMiedertaufe” ın DEr
„Zheolog AAlts ajel), 1952, ] 74—76

S  ®  >



öet[itbhéit DEr Zsorgange ıf eS auffallend, DAaß J1  1€ ın en g[eisz,eitigen
VNerhörsakten keinen Yleder)chlag gejunden en Nr bejigen Ja ausS
dem a  te 1525 tund amtliche Vrofokolle, we 1E us)agen 101818!

Täufern, Oie ın ZUriCh gejangen. liegen, jejthalten *). itgends jinden
mir ın Oiejen {)uellen auch LU eine An)pielung au} 01€ DON Zwingli
erz3ählfen Ereignijje. Sajt mo  L&  ht 1900088| Qer Zuverlä)ligkeit Der 3WIN0-
liüchen Qarjtellung 3zweifeln, WENN unl  chb£ in einem Belchlutje 0e$ Zürchet
IRates DOM i dguni 1525 wenigjtens Qer Jolgende Oaß jtUnNDde „Deß
glich Jollenf )1 gwalt habenn, an)chleg 1 fund, ob O1ie föujfer 3U
Zollickenn mif iten wib unnd kindenn hinin ın 01€ )faff kemint unNnNDd
über eIn ZUÜriCH ‚o we unnn derglich Otugen welfinf, WwW1ie JiCh
nıt inen halten JOL, Qarmif )1 abgeiltelt wetdint °).  M

Diejer Iu verleih einigen näbher be)timmten Ratsherren
Zollmacht („vollmächtige gwa  / JoJorfige Hegenmaßnahmen 3U
freifen, WENN O1E Taufer 1U Zollikon bei 19  S  Ir  aD  > f ibren Srauen und
KRindern ın Ole adf zamen und u  A  ber O1e Gfadf ZÜürich v web” un0
dergleichen )chte  1en wollten Der Naft bejürchtet aljo, (0128% O1e Zolliker
Wiederfäufer ın ZUriCh einen Auflauf veran)talten könnten. 0  et
aber eine Yiermutung, 1€ würden el ın WMebhrute u  ber O1iE Gfadf
zUrich ausbrechen? hne Zweiftel Yafte 1900088| ın ZUr  M  1 Oiejes Mebhe
tufen Der Täaufer bon einmal erlebt, un0d Der Naf bejorgt, PS könntfe
)1LCD wiederholen. 2IInd wober Weiß Der Xaf, Oaß Oie Tüäujer DON 3201l
ROn ten ZUg ın O1e zu)Jammen 108 ten WNWeibern und Rindern
unfernehmen wollen? WMWahr)cheinlich hattfen )1  1€ )chon einmal m_  @;
na und Oeshalb technef der Naf Damif, Oaß jie 0As 3weitemal
ebenjo halten könnten.

Der Aatsbe)chluß ( duni 1525 enfhälf aljo einen A  Ü  S  v  S
DEIS au} Aine jrühere, mitf MWebheruten verbundene 3Zujammenrtoffung
Der Täufer, namlich, wie iCh überzeugt bin, au} OieJeNLgeE, 01€ 3Zwingli
ımm ENCUS ge)childert hat winglis Yachricht it aljo bejtätigt, 3  1841
mindejten, Was V  g  bren Rern anbefrit}t.

e Zürchet Obrigkeit bejürchtefe ım duni den Einzug Qer Täujer
OLWIKRON Hier ım danuar 1525 eine Täufergemeinde O1e

ältejte, O1e P überbaupt gibf enfjtanden, und hier ammten
auch jene 8  a  W4  ujer, Deren Ichwärmeri)che ZUg nach —  w  8.9) Der Elenchus
überliejertf hat

Dieje lkten Jind, zu)Jammen mif allen anderen geichichtlichen irkunden, O1e 0AS
Züricher Täufertum bis te 1531 befrejfen, erjtmals in vollem WMorflaut

I/ Zürich”, herausgegeben eoNdaAtr' on Muralt und MNialter Schmid
gedtuckt In der Ausgabe „Quellen 3UTt Bejcht Qer Täufer in der Gchwei3,
(3ZÜürich 1952 m Solg zifierf als Muralt-Gchmid.

ö) Ü Muralt-Schmid Ylr
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Aber, Jragen WLr UL noch einmal: Narum i}t Olejes Ereignis
ıIn keinem er Verhörsprofokolle angedeufet? 1iJas erkläarf JLCD amif,
Oaß Qer Iat in ÜriCH 01€ Teilnehmer Ölejer Webheproze))ion
m getichtlich DOTALINO. (FEs kam al}o m  Df VBerhaftungen, un0 Darım
Jand O1 O©ache auch in Ö1e YNerhörsakten keinen Eingang

1J)as Leitbild, unier 0A$ IWD1Ir alle Einzelheiten Olejes jelfjamen Be
)cehnijjes unferorönen müyen, i]t 00A$ Qer Vronhefie dgene Z0lliker
Täufer Jühlten )LCH bei iDrer ZUÜrcHer Mayendemon)tration als Vrophe
fen und Prophefinnen (ut 1ps1 iactabant, prophetantes).

Ibhre nronhefijche Yerkündigung Ut eine Oreijtu)ige. Gie begin:;
LE mf Der Erklärtung, Oaß )1CH eine Zukunjfsvorausjage der 1ıbe ın
zwingli erJüllt babe Amlich, Zwingli Üt der TAaCHEe, DEr ın Der an
nesoffenbartung Rap 1273 geweisjagt Ü, und 3Zwinglis DG  gE  farbeifer,
O1e anderen tejormierfen tTeOigeETr iın ZUriCH, J0 Q1e Röpje 0S ÜUra:
en 0®) 12, 3) 1Jas eOeuteE weniger als ZWwing!  1 iJt Qer
Teufel. Denn Qer d ın OÖjjenbarung 12 mf Jeinen 9  äupfern iJt
O1ie VBerkörperung 0eS Teujels.

Der 3weife eil Der Botjchaft Der fäuferijchen Propheten mira 1010181
3Zwingli mit Den orfen um)cOrieben: „Gerechtigkeit un0 Un chuld
empfabhlen )1  12 AUen Auch rtühmtfen ]1  1€ 1Ch, JLE hätten cbon €$S
gemein) am un0 tohfen den anderen, Jalls e nicht Dasjelbe faten,  Z 0AS
Ochlimmite an „Ne empJahlen” Öuürfen ID1IT aquch überjeßen:
„ue legfen 30087 58t D (:  1e legten allen BGerechtigkeif un Un chuld
ans Herz" jie ermahnten be l  /  brem ZUge DurCh 100  A alle Hürger

einem Oritlichen NMandel NÜf Aanderen orfen Die Tüäujer tufjen
OLE Mitmenjchen 3UT Umbkebr, ZUT Huße, au} Nabei weijen jie (nach
Qem Zeugnis 02$ Elenchus) au} 1D Jelbjt hin, nAämlich Oarauf, OAß Nle,
Oie Taufer, 10181  _ HeNßgeilt erlöff Jeien un0 0C® bei idnen an O1IE felle
0e$ privafen Eigenfums 1E BHütergemeinjchajft gefrefen )el

Auf O1ie ahntede 019g an titfer und. leßter Gtelle ÖIe
ToDHtTEDE. Gie lautfe dem ®)  1nNne nach) Wenn 1Dr eucCh nicht bekebhrf,
Wrı furchtbares nbeil über ZucCh hereinbrechen! Aljo einem undDu
jetfig bleibenden 3  ur  A  CD wrı  Ü, QUTtCH )chauerliche Meheworte untermalt,
0S Ofrajgericht Botftes ange  Ndigk. (Efliche Qer Zolliker Bropheften
befrijten Ole Bußzeit der Zürcher nach Dem Bei)lniel 0PS 0O1NAS$) au}
DIET310 Sage

YWiir Jagfen oben, Oaß 1eje Ochilderung hinjichtlich tes Rernes
glaubwürdig ıf Ü mu  C  Yen tafjächlich einmal eINES Ages Ocharen
DON fäujerijchen Zollikern nach 3  urı  I YC3 Jein und doarf au} Gfira:
Ben und Nläßen W  C gerufen a  en Das ergl JLCH 30087 Dem afs
ejchluß DOTMTN gun  1 1525 einwandfrel, und OEr Elenchusbericht, Joweif
e mf iDm 3ufammen]'tfmmt‚ ( pet[äß[ith.



Ylun bietef aber Qer E lenchus nOocCH welifere Einzelbeiten, Qie ber
OIe Angaben 0es Ratsbejchlu)jes hinausgehen 1ind Oieje Einzelheiten
einNe TeIE, e{wa au$s Dem Eijer QeTr Wolemik enfjprungenNeE ula Wwing
15 000er Ln0 1€ hijtorijch glaubwürdig? Dieje tage Läßf JLCH injolge
0eS Nangels gleichlaufenden andetren Zeugni)jen nicht er en
cHeiden er iCh aube alılus) ZEIGEN können, Oaß winglis Er3äD
Lung en raß DON Wabhricheinlichkeit beanjpruchen kannn

Sejt aljo, OAß Hauern und KHauerinnen, 01€ Qem TZäujerkreije
DON Zollikon angehörtften, eines ages nach ZUÜricCh aufbrachen, QIe
jet Sftadf 01€ Drohung eiINES Bottesgerichtes AanzZURUNOIgEN weifel
10s aten O1e SrAger diejer Berichtsbotichaft überzeugtf, DON 3U
diejer Aufgabe aqujgerufen 3Uu jein Gie Juhlten 1CH Hoten Boftes,
Oie mf beitimmten Aujfrag ge)ende WATEN olche AMen)chen
bezeichnen wr als Vropbeten Die biblijchen Yronhefen DON Amo  5  e
His dejus T)fus tiefen 3UT Umkebr WNenn Q0Aas olk JLCH eREHTIE,
Jollfe &7 Xetftung Jnden; bekebrte P JiCH nicCht, J0 Jollfe &7 unftergehen
Ian ledje dejaja Rap 33,15 JJ} Wier BHerechtigkeit Dandeltf unÖ
Bewinn und Heltechung ablehnt, Qer Wra Qem Bericht enfgehen Das
iJt prophefi  e Heilsverheißung 1r0 aber Olejer Ruf überhoörf und
bleiben O1e Herzen DEL)LO J0 eujt en deremiad jein „Webe derujalem
(der 13 27) und dejus Jein „Wehbhe O1T, Chorazin! OLt, Beth
Jaida!” 2llatth 11 21)9)

60 gebht Heilspropbhetie über Unbeilspropbhetie enjelben ıIn
RAn AG! NRbhuthmus H inden wir auch in Qer Haltung der Vropheten
zollikon, J0 ıe uNns ım Elenchus enfgegenfriff ®]  1€ mabhnen 3ZUT
Berechtigkeit und Jotdern auf, )icH 1918] He)6 l[oszulöjen aber ]1  1€
Orohen auch m1f dem Mntergang, Jalls eje Anmahnungen kein Be:
hoör Jinden Nienn O1e Zolliker Jich ıIn 9  x  Al  z x Vropheten empfanden,
DOTAN nicht zweifeln C J0 1e0 0, nabe, DAß 18 auch im obigen
GSinne prophetijch vtedefen, ]a, 0182 Ankündigung HAeil und nglü
mu ajt nofwendig au  S ibrem Prophetfenjendungsbewußtfjein hert
auswachjen

F'g it ojfenjicht!l OAaß O1e Täaufer DON Zollikon bei ihrem BHuß
JUuge DON 0em )30rbild Qer [  en Propheten beeinflußt Jind 1Iies
wWiIrd a88| 3wei KHunkten nNOocCH bejonders an)chaulich Finmal a80| iDrer

Auch Apokalupje iJt 3U denken: „MWebhe, webe, u große Sfadf, ll
mächtige Babuylon, denn In einer Sfiunde 91 Dein Bericht gekommen

7) Die BHehaupfung habere omnia” {Jt überfrieben. Au  9  $
Zuralt-Ochmiö Yir 39 und {r 42a ergibt Jich OAß geplantf WT, in der Zolliker
Zäufergemeinde O1e Gütergemein]chaft nach Apojtelgechichte Rap einzujühren;
aber Öieje Ab)icht wurde, wohl WEHEN Der KRurzlebigkeit OEr BGemeinde, nicht ebr
ausgeJühtf.



Ztachahmung OeS iß£0p’[)ßfßt‘l dona. Wie er -ın 1E 3  11082g hinein-
gg un0 Dorf p  O1lgt „Al0ch DIET310 Sa0e, un® Yüinive ıf zer)törf”
(dona 3, 4), J0 gehen ]1  18 iın O1E (8% ZUÜrich und verkuünden l  K  hre er
nichtung ın DIET310 Zagen ®) Weitens haben J1  1€ e1in Gfück ter lei
QUNg unfer Dem Einjluß einNer Vrophefenftelle geänderf dejaja )ptiCht
(in Ran 3) MNienn Boffes Ofrajgericht oOMmMM{, m1ira W  (B 0eS Bürtels
Anl Sfirick” en werden (2324) er berubht au} Olejem
Yerje, WEILN einige Der Z0lliker Vronhefen l  g  bre Bürtel abgelegt un
OUTCH einen Sfrick erjeßt a  en Gie wollten Ourtch 1e)e zeichenhafte
Handlung den Ernjt Qer Sfiunde unfer)treichen. Andere hatffen
0es ©@)  irfels eine Nieidenrute umgelegt. Wobher Oiejer Einfall )}tammft,
zonutfe 1Ch nicht heraus)inden. {b (1 eine jıunbiloliche Dar}tellunag
DEr göfflichen Zuchtrufe DErg alm 39, 23 WwWerde hre ı  nNde
mif er uftfe ahnden“ üenken Üt? 10)

Durch OL€ obigen Erwägungen Dürjfe, J0 Qer ejchichts-
Wer 0e$ z3weifen un0 tiffen Seiles der zwinglijchen Er3ählung GE
){UßGf Jein. WNias Den erjten Se1l, 1E Hleich)eBung winglis mif Qem
ÖYrachen, angeht, Jo yjeblen auch hier wieder Barallelen, O1e
bejtätigen, OAaß Zwingli In Jener Zeit jeifen Der Täaujer als „0er altfe
tache” 11) gebrandmarkf wurde **). e 21Cöglichkeit, Oa 012$ wirk:;
Lich ge)chehen Jein kann, ergibt JLCH aber, WENN Wr den Zu)jammenbanag,
ın Qem JLCD O1e felle DOIN rtachen Jindet, an)chauen Her Jüel ıIn
OÖjfjenbarung Rap 12 verJolgt 0Aas 2eib, 0.D O1e Orijtliche KRirche
( 4) Ylun wu JLCD Q1e€ Tüäufergemeinde als Oie wabhre KRirche
un Ja JLCH DON 3Zwingl  1 angegrijfen. 0 onunte 1E eicht a3u Gcl
übrf werden, IDr Ochick)al iın OYffenbarung 12 geweis)agt 3U jinden.
iJa Öle Chrijtenverfolgung QUtCH Den ÖYrachen in Der Endzeif erjolgt,

ergibt )1CH, DA O12 SZolliker Täufer en jJung)ten Lag als nabe be
nptftebenö njahen
3) 1E wingii CDreibt, £Ufltßfl „efliche” (al)o nicht alle) Qer Zolliker WrO-pheten, welche Oleje Hejrijtung aus)prachen.
9) Allerdings ı]t Oie eigentfliche Z)teinung on dejaja D; OieE ZUt Otfraje werden

Dereinjt O1e Jef3f 10881 einem kojtbaren Burtel verJehenen Löchter J)raels einen
Gfrick tragen. In unjerem Salle aber itagen Ö1e Tüäufer jelber ujtelle 0e$
Gürtels einen Ofrick, u  04  tich zeigen, bm bevor)teht

10) Begen Oieje Aujjajjung inricht 0aß, DE Oie Nieidenrute eine Zucht:
rufe ver)innbilden Joll, jie DOcCH ın Der Hand (Uund nicht als Bürtel) hätfe gefragenwerden mu el

11) >  - Sormel „Der alte Yrache” tammt U AJ  JJbg UZ „Ddet große Drache, Q1iE
alte Ocolange” Heides Üt Das)elbe

12) Ymmerbin lejen wır ın Der Y3ita 3winglii 0eS Yswald 2llyuconmius (Ausgabe DOI
1536), 0aß 1€ WMiederfäufer alles, Was Oie Ofjenbarung 0eS dohannes
un lagen entbfi[t, au} Zwingli gehäuft hatfen



O) R )chwierig)ten ıIn Dem gan3én DON uUuns behandelfen Elenchus:
abjchnitt ijt O1e Erklärung 0es MAusdtucks „ab e1s nımırum DECICHIEC
profecturi” den Wr m1 „wäbhrend 1€ (Jjelber) naftürlich 1 Begrijfe
WATEN, ın Nie Sremöde wegzuziehen über]eßt en 2)Sas Y  ur  A ein Wieg
Ug ın O1e Sremöde 81 OC gemeinf? {iJre Lo)ungen hiefen 1CH, Joviel iCH
jehe, IM Yielleicht Dürfen WLr ZULt Heufung Oijenbarung Ran er
beizieben, prophezeit ÜL, Oaß Q1e 1910]  3 Drachen verJolgte Bemeinde
in O1E Wühte enffliehben WwWetrde (3 „3In0d alads ieib yloh ın Yie Wühte,
WO 7  1€ eINE Gfüätte a  © 01€ d bereitet Ut- ber wWIie hatfen 100188
uNns Oieje Slucht DEr zZolliker ın d  — Wülte vorzujtellen? Yielleicht Itebht
aber hei dem Za e1s nımırum profecturi” auch einfach ein Bedanken:
YUNg, wIie PE .ına 10; und ausgedrtückt im Hinter-
grun „Mo aber ın eine Gfadf QDer ın 1in Dor) omm{f, erkun:
Diget eucCh, WET OaAtin wWÜtrdLg Jei, und leibet DOtf, 15 IDr weiferzieht!
10 DENN Han eucCH nicht au inimmt, nocCH PULE Morte anhötf, J0 gehef
Jorf (U$S Jenem Haus QDer UuUS jener Gfadf und )chütfe den GSfaub DON
UtLen Eu WDer Ginn unjerer E lenchus)telle wadre QAann Qet Die
Tüäufer mabhntfen ZUT Huße (Justiciam etcC commendabant) und erklär:
fen, OAaß ıe den Gfaub DON ibren Süßen )chütfeln würden (nimirum
profecturi), Der Hußrtuf nicht UNgENOTMMAMEN wetrde. Yielleicht ıe
aber auch einfach allgemein an Oie fäuferijche „Abjonderung DON
der Mielt denken, den Nödillen Der Tüäufer, 0as. Geheiß Der en
batung (18, 4) verwirklichen: 1e€ (1US IDr Der Gfadf BHabel),
mein 23016, Oamit IDr euch nicht a88! ihbren Günden beteiligt” :

Au} einen ZUg Jel noch hingewiejen, WO Oie Zolliker Vrophefen
Jcheinbar DON dem Yorbilkd Der Hibel abweichen. DIie großen Krophe
fen haben als inzelne und ojt QENUQ C  $ Einjame O1€ nen aufge
tagene Runde Den Menjfchen vermiftelt —  © er Vrophefen abet
refen ın ZÜrich gemein)chaftlich auf, wobei Jogat Srauen un0 Rinder
miftwirken. Zunäch)t )chein ©9, al  S ob E1n biblijches Z)lujter Jur eine
olche Ochar DON Vrophefinnen und Vrophefen jehle Indejjen Qat)]
13) Die Sormel „PCTEQTE proficisci” iJt a  ©  Sar  CC wohl in Erinnerung (IM 018 Yulgata

in O1e Seder geflo)jen ietr hbe S 3. 3. vom verlorenen Gohn (L£ukß 3: 13)
“  ; profectus est”, ebenjo YNanne, er Oie Talente verteilte (QAatth
25 14), DOM Yanne, er DEN WMWeinberg pjlanzfe (Aatth. Z 33) n DON Qem
Ilaunne, Der Qem Türhüter beJabl, Daß wachen Jolle (2lark. 13, 34) mmer
iJt Oie Hedeufung: Fr 300 außer £andes. {b aquch 3wingli den MAusdruck wort:
ich jo, wie im Yieuen Te)tament gemeinf It, aufgejaßt wijjen will, DDer ob PLt
INn 0AS allgemeinere „yorfgehen denkf, wijjen wır n

14) Ygl Artikel Der Schleitheimer Artikel [341 152 (Rritf w.:Ausgabe VI,
120—121).

15) (Es iJt mir bewußt, daß in der i)raelifijchen KROonigs3zeif Ocharen nebiim
(Propbheten) gegeben hat vgl o 22, er an Oleje ijt in unjerem Salle
)chon Qarum nich 3U denken, weil ie )1cH Iäaännern zu)Jammen)jeßten.



viellei  1 u an Den Vropbheten Adoel eiinnett werden, Der ın einem berühm:
fen MNiort vorausjagt (doel 2, 28), OAß eine Zeif kommen Wetrde,
Botff jeinen Beijt ausgieße au} alles Sleilch und Ö  ne un TOcCh
fer weisjagen werden („prophetabunt“ in Qer Yulgata F's ıf Denk
bar, OAaß mif 1e)e€ Verheißung WT, 01€ 0AS gemein)ame Prophe
zelien Qer OLLRET MNliaänner m0 Srauen erz3eugt hat

QIe Zürcher Prophefenproze))Nion 1910] abrte 1525 J0Ulte nicht Oie
ein31ge nfernehmung Oiejer Arf leiben ir kennen ahunliche Yior:;
gänge AU$S Qer jpäteren Täuferge)lchichte. Iim Sebruar 1534 DOL
Qer Aujfrichtung 0es Miedertfäuferreiches durchliejen Q1e fäuferijchen
Prophefen Runipperdolling un Bockehon Oie Zünter ın 2Bejt
jalen unO JchtieenN, wıie RerY]enbroich als Augenzeuge berichtef: „AWWehe,
webhe, webhe euCH, Qie 1Dr UNS, Q1e DOM göfflichen Beilte gefrieben f1IIÖ/
DETLACHET, O1e Dr Ner fimme Qer heiljamen Huße kein Behör )cheukf,
1E l unjeren UM0 verachtet; fuf Huße und eReDTE e1CH, amı IDr
euch nicht O1le Ofraje OeS bimmlijchen Yiaters zuz3iebt. iÜ)rei Sage na
fer 300 eine Ochar DON WMiederkfäufertinnen OutCh Oie OGfraßen derjelben
f Bottlojen”, Jagfen E, „Wwatum VErDATTt iDr jJolange ın

eUTETt Omußigen BHoffloNigkeit? eB U Nie Zeit DEr Buße! MDie Arf i]t
)chon OL€ urtzel Der B  dume gelegt eREDHTE euch, bekebhtef euch!
FErkennet LDE noch niCHt, Daß Der Yater euCD und euch Yerderben
1In0d ganzlichen IUntergang ÖT 3} m Sebruar 1535 anufen jieben
anner n un Srauen na Durch 018 Ofraßen DOoN Am)terdam
un0 riefen: „Webhe, webhe, webhe!” 17)

2Bir W1))eN, 19018 der uelOt Oiejes Huß und Wehge)chreies iegt
ın den een DON Melchior Hofmann aus GSchwäbi]ch-Hall!®) 1ie
Bropheten 1978)18| QHünftgt und Am)terdam Aelchioriten. 907

16) Die WMiederfäufer 3U 2ünylter 534/35 Berichte, Ausjagen und Akten)tücke,
herausgegeben DON Rilemens Löffler (1923) ®]} 15 un 25

17) Auj Oiejen Yiorfall hat m err Zllorrtis WMejt (Drford-Zürich) jJreundlich au}merk) am gemacht 1J)as Yiäbhere bei KRühler Gejchiedenis Der Yiederland:
Jche Doopsgezinden, an E (1932) 176 Fin urjächlicher Zu)jammenhangwijlchen dem Weberujen in Urı  . In in 2ünjter kommt kaum in Srage Es handelt
Jich I YNorkommnifje, N1ie edesmal IU einer en geiltigen Aftmosnhäreenfiprungen ı0 (Fin Sall 30087 dem dabrhunderf i]t der 0eS {)uäkers BeorgeSO£, Der Den göfflichen X] vernahm, Qer GSfadf £Lich)ield ebe zuzurufen, WaSauch gefan bat (DBaul Held Beorge 0£, 1949, 7272\ 9)  Iuch O1e
Be  erzüge kommen einem ın 00As Bedächtnis. Gie unferfchelden JLCH aber on
Den täuferijchen BHBußzügen Oadurch, DAaß üie eißler nicht bloß der 00S Be:;
tichf ankündigfen, Jondern gleichzeitig an 1005 jelber Durch OGelbitzüchtigung (mif
einer 00AS Bericht vollzogen; während Oie Tüäujer, wenig)tens O1e
ollikon, Ole Buße MOn hinfer 1CH haffen

18) YÜber in jiebe De zufammenfajffenden Artikel Chrijtian 2lej) im Iennos
en Lerikon



MNLATLIL au} Tun 0S Yropheten Daniel umn0 Qer OÖjenbarung
0S dobannes Den jJüng)ten Sag als nabe bevorjtehend qusgerechnet
und amı gewifen Täufergruppen eINE Endzeifjtimmung ertweckf,
O1e JiCh mebr )teigerfe, bis 1  1€ JLCH mün)teri)chen „KRönigreich
Boffes yurchtbar entflu0

0 infach ıf 01€ gei}tige etRun Der Zl lünjterer und Qer
Amj)terdamer Vrophefen aufzudecken Wwer ıf A Einzelnen
3 ZeigeN, wie O1e WMWeisjagung Ofrajgerichtes über A  rich bei den
Täufern DON Zollikon enf)tanden it 10 Hojmann a m1
ollikon keine Beziehung; 3udem d  d  Bt JLCD O1ie Be)chäftigung mift der
Wiederkunjft Chrijti hei idm erjt Jeit Qem Gommer 1525 nachweijen
Jan möch annehmen, Oaß )chon, bevor Hofmann ıN Deutich an0
jeine eschafologijchen ber EQUNgEN anjtellfe, auch O1e Täufer ın Zolli
kon Qer Erwarfung 0C$ aldigen Weltunterganges ebfen und 08|
hand Der Propbheten un0 der Ayokalupje Den Zeichen 0e$S kommenden
offesreiches nachjannen Fs ijt DOcCH nicht alltäglich, DA JLCH )chlichte
Dorfleute und IUntertanen 3ubhauf rtoffen und i{l Q1e benachbarte aup

ziehen !9), uUum ibr pronhefiichem O©elbjtgeJühl Untergangs
pronhefien enfgegenzu)chleudern DIie Geelen Oiejer Menjchen müjen
DOCH mf apokaluptijchen unÖ prophefilchen BHildern geradezu ge)ätfigt
gewejen Jein

dedoch ur  W Öieje Yorausjeßung LAäßtf J1CH kein qguellenmäßiget He
Leg beibringen ‘In Den on genanufen VYerhörsprofokollen kommt
1€ endZe1 1  rtichtung überhaupt nicht DOT (£Es J0 uNns aber
qußer diejen kten (1 en dabren 1524 und 525 nOocCH tund 3WeI
ODußend BHrieje erhalten, Ole vUoON S// f n au$ Dem Zürchert und 2olli
ker Rreije ge)ctieben 111020 ur il 3WEIEN DOI nen LO

BHriefe DON Ronrad Brebel Ut QAs Eschatologijche 3U JpUürten
DocCh NUt als ebentfon ** Ältle anderen teiden andeln vDON der
echten, bibelgemäßen YNerküundigung, Aufbau Qer wabhren Be
MeEINDE, Don Der Tauje, DON DEr Yerteidigung QeEgEN Jaljche YNorwürfe
DON QeLr E rmunferung Durchhalten Die Bropheten und 01€ 2lno0
kalunje JL0 außer Den beiden Brebe briejen NiItgends ifierf
Dıe Enderwartung diejer Täufer )cheinf )1CH Qer ın EHNEM zeif

in bis einem gewijjen Brade verwandtfes Ereignis aQuS Jpäterer Zeif ijt der

nach ut 300, 19809 01€ Abjegung 0eS bibelkrifi)chen Theologieprofje)]ors 1)avı)
„Züriputjch” Gepfember 1839, bibelgläubiges £andvolk in Haufen
tieOr Ofrauß 3U er3wWiINgeEN.

0) Alle geötuckf bei I8 Muralt-Schmid
) D Muralt-Ochmid YVir 13 und Yir 63 Yazu Bender C onrad Brebel
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alter üblichen nicht unter)chieden 3U en WWobhl merken WIT, Daß
eine WMelle fiergehender, DoN )tarken Gefühlsäußerungen begleitefer
tweckung 11L JEr erlten dabreshälfte 525 ur ollikon gebt, aber
dieje teligiöje Errteqgung kKrei}t um O1ie Wole Günde und Oündenverge
bung, nicht OAs ABeltende ?3).

2lmj)o0 überrajchender OiE rophezeiungsprozejjion. 1e er]cheinf
unvorbereiftef. Bleich PLLLEINL elsblOCk, Qer 30087 einem Yulkan heraus-

gewotjen Üt, € 1E unverjehens al ir können UUr 1Dr BHe)chehenjein
UCHEN, aber iDren Werdegang nicCht aujbellen WNdir abnen aber,
OAß ınfer Qer DIercke 0S Ul 105 den kten und Huefen bekannten
Blaubens Qer Zolliker Wiederfäufer nOocCh e1INE prophefi)ch eSCHALOLO
gijche Unterftrömung verborgen Iag ßa  6 Oieje Oft0  Ug QUS Qer Yier
borgenbheit hervorfrieb Oa 1€ vorübergehend un 0A$ £Lich raf N0
JLCH Hußzug geltalfefte, i}t undurch)ichtig Nar PS oßliche 01€
Bemüter überreizende Berfolgungsangft? MNar der et jabe A}  luf
bruch 0es Blaubens, DON Botff eINeE eENduUNGg 388| O1e MNielt empJangen
3 haben? Au} Jeden Sall mMuß dem Hußzug E1n Augenblick fie)jter
veligiöjer Er)chütterung DOTANGEGAMNGEN Jein 24)

1Jas Webhe)lchreien ın ADEEE  Zürich 525 i]t ‚  1V e Srömmigkeif Diejer
jrühejten Täujfer nicht bezeichnend; eS ıf Ausnahme. Z  er 9
zeigt DOcCH )chon, WaS ur gewalfige nergien Oie fäuferi)che Be

eNIDAN Energien, Oie, ennn ıe vuon tuchlojen Menjichen mIß
Draucht wWutrden (Aünfter!), auch zer)tOter1)CH wirken konnfen ®°)

Ygl dobhannes Brofl Der ın einem BHrieje DOM Sebruar 525 Ul O1 Zolliker
Qen ap als den „endchtijt” bezeichnetf (D 2Muralt-OGchmid Yir 36)

23) 1e€ Den Beitrag Fine TäujerverjJammlung in Zollikon ın
ZTtennonifijche GHe)chichtsblätter Jahrg Aprtil 950 56— 61

) Yielleicht WUuTr auch einzelne Verjönlichkeit, 12 DEn Stfiein ins Hollen
brachte, nämlich JOrg a)ako genannt£ BHlaurock in Qer leßfen danuarwoche
15 predigt und taujft er mif großem Erjolg ın Zollikon Yon ‚einer Jeurigen,
explo)iven Art g1ibtf Oie Oz3ene Zeugnis, Oie J1CH (1l onufag, den 29 danuat
{525; in er KRirche 3U Zollikon ereignefe NHlaurock unferbricht den evangelijchen
Vjarrer KHilleter, indem A ibm (in Anlehnung an Q0AS or 0S Propheten
deremia Rap 28, 15) zurujftf 2(icht O, Jondern 1 bin ge)andf, 3U predigen

)5) Sür wertvolle Singerzeige in iCh Herın cand eol Boefters (Xheydf ürich)
verpflichtet
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Yieues Niaterial Bad und al3
BGerharöd Hein

and en und yal3,
{uellen 3ZUT Heichichte Qer Tüäufer

bearbeitef DON IIr Manfred Rrebs;, Staafsarchivraft in KRarlsruhe; hberausgegeben onl
Yierein ur Rejormationsge)chichte iIm KNahmen Der „Yuellen In0 Sorjchungen 3UT
Xejormafionsge)chichte BHBand A1; er)chienen 1951 im E Bertelsmann erlag
Güterslobh, Umjang VI und L  . eifen, brojch 36 DA BGanzleinen 38 JDM

CLE DEr Veröffentlidhung DET „Quelen ZUT Selhichte DEr Zäufer” hHat
DEr Yierein TUr etformationsgelchichte INn qLOBES unDd TUr unjere mennonitilche
ıuder|chaft DeIONDELS bedeutiame Ylert in Yngeit GENOÖTAMNLEN 1930 PL-
Ichien DEr erite 1226 Geiten umfalfende Xan Yur DAS Herzogtum Wurt-
_© 89! p bearbeitet DDN den ZaUfeELrTOLY: Sultay BHolfert, Yiater unDd
ohn 1934 tolgte DE and TUr DaAsS VMeiarkgrafentum NrAanden-

Bayern MAbteilung), bearbeitet DON L1 Dr AaAr Schornbaum
zn PINEeM weiteren Ybitand DON zJahren erichien 19838 DEr 3 XYand DEr
eihe unfier Dem Cr  $  itel „S1au  ensS$zeugniı)jtYe DDLETDLÜUCTO CT

l bearbeitet Dr 10 YWeuller
Schneller als DEr Yierein TUr eformationsgelchichte S nach Dem Kriege

1939 / 45 zu yoffen WwWagie, fonnte urch Meithiltfe DEr amerifaniidhen YWien-
ı9nNniıfen Il VErgANGgENEN zJahre (1951) DEr Yand Herausgegeben Werden,
DEr DIE Zäuferakten DPS Sebietes en unDd au  $ Zeit-
LAUmM DON ea U() ahren, DOM MAuffommen DE  S  > Taufertums diejem
Sebiet (1527) D  — zu jJeinem alt volligen Crlöichen BHeginn DPS OHreIßIG-
jJahrigen Kıleges (1618) mfaßt, )oweit D  12 betreifenden Archive 1eje Ylften
NOCh aurbewahrten un®d WDAS bis auf GeETINGE YNusnahmen gelhehen i
ZUT Berfugung ge{tellt aben

Die Yrbeit an dDiejem Quellenband WUTDE bereits 3 ‚Jahren (1922)
Don Dem ehemaligen Gtraßburger Stadtarchivar SItto Windelmann
begonnen, DEr leider bald Danach (am 28 Derltarb Gie WDULDE YOrt-
ge{eßt DDON Ddem Karlsruher Yrchivrat Ylbert E LB P DET eDenta 5ald
nach Önangriffnahme diefer Nurgabe Aus Dem Xeben (am S S
nDdlich tonnte DA  S muhjame er DVELZOGETT urch dDen leßten Krieg unDd
DIe eachkriegsS3zeit urdch den derzeitigen Gtaatsarchivrat Dr antre
A D ZUum MNb|HAuß gebracht DETDEN.

DNas 574 Geiten umfajlenDde Yert gliedert 1ch nach dDem betreifenden
geographilche Sebiet, DAS In 16 zJahrhundert politi unDd firchlich Außer-
ordentlich zeriplittert unDd zerriljen WAT, in 3 Hauptteile Welitlih IN
Serritorien (1 NMearkgrafichatt Haden, Kurpfalz, Herzogtum
VBfalz 3weibrücen, Sra  ya {}  X  3E brücken Bitlch, Sra haft Xeiningen,
6 C ondominat Küurnbadch, —— SraflhHaft zurltenberg, S el  a Harmersbach,

Borderöfterreich, 10 Xandgraffichaft Klettgau) SGtAaDt? ÖpeyHELT,
Xandau, Gtraßburg (rechtsrheiniiches Sebiet), onftanz, \lber-

ingen) EFLG SI DNTEN (1 Yistum unDd Homfkapitel
Öpeyer, Histum Gtraßburg, 3 Histum Konftanz, Klofter Salem)
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Auf diejem, DIEe Heutigen Yänder en und Nal umfaffenden Sebiet
nicht WeNIger als WD t{C aften in welchen {1Ch acdhWwelis-

bar TUr [UTZere ODer audch lLängere Zeit, in leiner ODer auch größerer 3ahl,
im zahrhundert Yäufer aufhielten. \berall murden 1E DON MNegierung und
Kirch edrückt unDd verfolgt. Da unDd Dort Tam toßdem zu leinen (So-
meindebildungen, Die eben{o DIE DIE \päteren Wiennonitengemeinden Im glei-
en Sebiet Urhaus ländlicdhen Charatkter [LUGgEN. on leinen Zäufergemein-
Dden Im zJahrhundert fann na Unnahme DPS Quellenbearbeiters ın Tol-
enden Ort{chaften DIE ede Jein: a) In DEr Crpolzheim, ranf-
weiler, Sroß- unD Kleinbodenheim, Yambsheim, Xandau, OYberfühzen, NHoDt
unDd Öpeher; Im H auerbach, Bruchfal, Xeimen,
YNMalich, Yeußloch unDd Deutern; ım IU D CI onftan3z, Xahr,
Xörrach, unDd YBittenweier. Das Übergewicht lag, MDIE bei Dem |\nO-

Yäufermennonitentum nach dDem Hreißiglährigen Krriege, In Den Yan-
desteilen DEr urpfalz, wahrend DAS badilche Aberland bedeutend Weniger
äufer auffommen ließ

as vorliegende Quellenmaterial gibt UNns \reilich fein Ollig gefchloffe-
nNeS 3ilDd über DIE Nusbreitung unDd Ausprägung, über DAS Crleben unDd Cr-
leiden DPS alten Zaufertums Im badilch-pfälzifchen YHaum Ummerhin rlaubt

19 mand) IN YAitenituck, unjer bIShHerlges Willen unDd Crtennen auf
diejem Sebiet, DAsS MIr bereits urch mande Unterfuchungen DIE LDa Chr
ege „Zaufer In DEr urpfalz  LA ODer mandjen Ylrtifel Im Neennonitiichen
\erxifon DIie e{ma „Baden” und „Kurpfalz” bejaßen, $ vervollftändigen, zu
(orrigleren und zu tlären &CS 1D MNufgabe DEr weiteren SelhidhtS{or-
ung In unjeren Neihen Jein, ıelg Quellen [ur unjere Semeinden Deliter
a  T  n n Diejer Stelle Tann S 1005 NUL 1m Inregungen unDd Hinmwmeilje
handeln, DAS Quellenwer elb{t ZULT an zU nehmen und Den SGpuren
jerer Slaubensväter nachzugehen

| Verhältnismäßig teich ließen DIE Auellen Jur DAS Täalz1i] He Se-
biet, IDO ÖIE Zäuferbewegung weiteflten lich Qeilt Yion Yoorms h
QuS, IDO zJafob u jeine rtitel prokflamierte, DD Xudwig Haßber und
Han  $  > en wirkten, erfuhr DIE Zauferbewegung (räftigfte Ömpulfe 118
Kurfürft Audwig 1rD Darauf aufmerf{am gemacht und zZUum Cinichreiten
veranlaßt (6. 114) uriften unDd Zheologen geben LE Sutachten über OIE
ewegung ab © 116) 12 Yegierung erläßt die Yäufer trengeYiandate. ur vereinzelt Wwagt en ann ur ÖIie Zäufer ein Yort einzulegen,
DIE 3D zyohann enbach, DEr evangelilche Viarrer DON Öbermo{chel

1530) CS fommt 3 dDen erlten Vrozeffen unDd YNusweijungen ın DEr
138 {l &CS 1rD DoOnN 450 Hinridtungen, namentlich MAlzen berichtet
141)
UuCH ın DEr udpral3 beginnt 1005 zuU YWian Hört in

ÖOpeyer DON täuferilchen Umtrieben und VBerjammlungen beiderfei DPS
Mheins, welcdhen 11005 90 — 60, Ja gelegentlich 200223200 Yäufer beteiligt
haben en zn Öpeyher )elb{t ommt zu einem Vro3eß val den Yrtitel
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„Taufer Öpeye DEr Heitichrift Yur Chr icelt, IDDO DIE JeB Derdffent-
ichten Miften bereits DErTMeETIEL WULDeEN) zn %andau vDerden zahlreiche
zaufer Verhört und aus DEr verwiejen Hel Kirdhenviitationen telt
Jich Heraus, DaAß Den mtern eultadt, Hirmitein unDd e1IL Ddarüber hHin-
auUs DIE Zäuferbewegung bis OIE Kreife DEr Ufarter und Xehrer eINgedrunN-
QenNn it zn OÖberfulzen, Crpolzheim, HeppenhHeimM auf DEr 1eJ2g unDd LDDELLS-
heim fommen Yäufer zu gottegdienitlichen VBerjammlungen unDd Ybendmahls-
Yeiern zu)ammen in DE Sraflchart CTT Derden Zaufer Stoß-
unDd einfarlbach, BHattenberag unDd Weilenheim BHerg, BHBobenheim
und anderen rtien genannt

fommt zU Den befannten Keligionsgelprächen Den Zäaufern
Dr e  dDersheim { USCSW unDd \pater LANTENLHaAl T4

&CS 1TD DON HiEegIELUNG UunDd Kirche ernItli verjucht, DIE ZAufer
Suten urch Vredigt unDd Unterweilung zu eglehten unDd 3 überreden, Da

Nan weithin ihren ordentlichen anDdel anerfennen muß Die gutl  en Y -
fehrungsverfuche” leiben urchweg erfolglos ach Dem granfenthaler (Hp-
präch verlchärttt \1Ch DIE Xage DEr Zaufer DIEDET allgemen 12 en Jamt-
L1 ohne Hab unDd Sut DPS andes vbermiejen werden, Jofern jle nicht Ojtent-
c wWiderruren 3ahlreiche Zaufer vDerden gefangengenommen unDd vVerhört,
einzelne widerrufen, Diele mwandern nach ahrten AaUSsS &. Tommt zu
Itändlichen Verhandlungen unDd Heltimmungen A  ber DIE Cinziehung unDd YWer-
waltung IN rer Suüter, dDenn DIE Yaufer gehoren Da unDd DOrt zu Den wohl-
hHabenditen Burgern 9008| Örte

Z  O arfite Zäufergemeinde, ÖIe Den Ymtern unDd YVfarrern bis weit
INsS 17 hinein zu Ihaffen macht, befand { 1Ch 0 E
G e 180 be Yorms 1601 DUrDeEN Hier 6 KBerjonen DOM ÖYrispfiarrer OM-
INEN, e wollten be IN rer NMeeinung bleiben „un®Dd jollten j1e glei A GE*
braten werden” 234) Selegentlich en 1CH Usfarrer und Schulmeilter
ihren nächtlicdhen BerJammlungen beteiligt hHaben zn D GINGgEN
DIE Zäufer 10 weit, Den OÖYrispfarrer einzuladen, „dem befelch Chrifti nach
1ch zu Ihrer verjJamlung zu begeben, e dergeltalt gehalten wWerDde, daß
CIMn JeDET, DEr DIE worheit Jurdern unDd ÖIE eme1InDd eitern [onnte, reden
möchte, DOCh al1o, Daß N auch hHören unDd DEr gemeinDde 1HIuß yolgen

239) le Crinnerungen DPT Negierung \ruhere trenge VBerordnungen
ruchten zim YMeorden mIie Guden DEr glinden 11  CI nachweislich
bis DIe zJahre DPS Hreißigjährigen KLieges NEeIN tleine b DPS altein-
gejeltenen ZAufertums, namentlich auch An Dem Sebitrg 3wei-
brüden WD I1 AIn Dem NMiodenbacherta alle 14 Zage IDT zujJammen-
un unDd Dann jerlich umb oltern DAS yeit DOM brotbrecdhen halten, be  1 wel-
hem eit {ich alle widerteurfer außer DEr Scweiz herab bis UNDder zranffurt

300 ar verfamlen UunDd ihren irtumb üben” 2368) G Deitatigt DOM
zJahre 1605 |

ın en DaAs Zaufertum DEr Neformationszeit einerjelts
AUsS DEr SOmwme3 und aus Straßburg, andererjeits QUSs DEr ein zn
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08  a  u lehrte jeit 525 BHalthajar Hubmaier 1 täuferi{chen GSinn.
NE DHewWegung greift 3 IO ariiter Verfolgung LU 1 SI1E NEGILELUNG
befurchtet DAS Schlimmite unDd eLGLEITt Itrengite Neaßnahmen. Aı RA S
an3 1D u dwIg er hHingerichtet. er NrLozeß, über Dem bIs$S gug B1n
gewilles Yunfkel liegt, IDILED eingehenD geldhildert Nie Zaufer
WEerDden bis nad) ahren bin verfolgt, wohln \1CcH Diele lüchten

Beionders ar verbreitete {1CH DAS Zautfertum wilden Heidelbera unDd
Hretten. . Dıe Zäufer weigern {1Ch Den allgemeinen Sottesdieniten unD
Ybendmahlsteiern teilzunehmen, 11CH N lallen unDd IN re Rinder zu taufen.
x  cach Beißhlagnahme in rer Suter DerDden Diele DES andes verwiejen, )omwelf

ihnen nicht gelinat, INLe  4 Vermogen ım Seheimen zu Deräußern unDd zU
lieben HNabei Werden Dielfach zyamilien AuseinanNDergeriljen, DIe 2g1e-
LUNGEN DDON BHaden, Württemberg und uUrpralz aufcOhen \1Ch In iHren YICE1-
NUNgEN unDd NMeaßnahmen DIE Zäufer il Gtraßburg meldet gelegent-

gine Yedentken 808 egen Verwaltung DEr Zaufergüter fommt allent-
halben zu umtändlichen YVerhandlungen. zn IC Ch K 7  &s 1egloch gehoren
&s  —  a Saufer „Ychier zu Den vermöglichtten”. 1581 DETDeN Hier noch 10 \olcher
‚yamilien autgezählt O0 Deren Suter ın Vilegichaft Itehen, wmeil einzelne
zamilienangehirige nach Neahren AausgewanDdert 1n

zn Dem damals Untier wmürttembergiflcdher unDd hHeifilcher OÖberhoheit \te-
henden K 8 D CO bel Yretten werden DL über eINeE Cp110Dde DEr aDı  en
Yäufergeichichte beionNDders Qqu[ unterrichtet (Die iften murden bereits DDON
Dr &©D Yecder ıIn Den BHeiträgen ZUr Helli] Hen Kirdhengelchicdhte I LEAr
er  1C Wsiedertaurer zu Kurnbach” unDd °  m NMeennonitiichen Xexiton, Mrtitel
„Kürnbacdh” Derwertet). 1530 taucdhen 1er .  —  Va eriten Zaufer aurt Cine zyamilie
nNAMeENS zungmann bleibt DEr eWEeguUNG urch ÖLEL Senerationen GgeLLEU.
1555 DILD DEr (0 alte NMeichael zungmann Öreimal verhört unDd legt
IN umtajlenDdes, flares Slaubensbefenntnis ab 3456 11.) Ciwma 2()
ZUDOT WULrDE PL DON BHlafius (KXuhn) ın zaberfeld getauft. Öhre VBerJamm-
lungen Janden m Yirettener ÖOr Woriteher hieß HaNsS Schoch
Köonigsbach D3 OHurlach GSein DHN  an zungmann DULDE eDenta

D  en gefangen gehalten unDd mehrma Ufarrern Verhörtt i zeigte
\ich m Ylten unDd Yeeuen Zeltament wohl belejen. Yiach Jeiner Cntlaffung
300 @L ıIn s  Saa Vfalz, WD eL auch ar 5  76 WILD in Küurnbach DIEDET IN
ichael zungmann, wohl e1in Sohn DPS Dorigen, DEerHOTt nNne fleine Sp-
meinde bleibt hier bis n DPS 16 zJahrhunderts egi\tehen

UCH 390!| ıu Ch 9l 95 P {l überlteht D  — Zäuferbewegung DIE erite
Herfolgungszeit. n AHı werden DIE eriten Neaßnahmen ÖIE DOL-
tigen Zäufer getroffen, DIE mit Gtraßburg in Verbindung \tehen (S: 211
SIPT ASTarrer Jelbit WDILD DPS Zaufertums Derdächtigt unDd bezichtigt ©6
NaAs eherbergen DEr ZAaufer WDILD \{reng verboten. Zroßdem greift DIE -
WEgUNG u 11Ch

zn HAL  A C we  n 1Ch Zäufer am allgemeinen Nobendmahl teilzu-
nehmen. Gie a  en mit Zäufern ın aje zuhlung, DIE iın „hol unDd veldt”
zulammenfommen. nen WILD eJohlen, Die Vredigten beluchen, andern-
ralls Hab un®Dd Sut „inventieren unDd beichreiben” ZU en unDd weiteren Y



|1OHe1D abzumwarten 3 YNusweinlung \cheint S nicht gelommen 3 jein
{uch In Yiotteln unDd aAnDderen rten Um Xörrach WDUrDeN Zäaufer verhört und

Verbannung bedroht
m eichsta 190 e 7 bei Offenburg, IDO DAsS Zaufertum wohl

U DIE YciItte DPS 16 ahrhunderts Cingang Tand, DUrDeEN S LU der,
zJafob unDd YYndreas Xemperlin CideSVEerWeigerunGg gefangen geleßt
ın Brunnenmacher hHabe 1Q verfiert Gonit tuhrten ıe tilen Xebens-
manDdel unDd IDUrDeEN allerfeits geachtet ach zJahren 1ınd 12 II Sefängnis
„jemerlichen verdorben, In1t tODt abgangen unDd geltorben” 3(9) &in YSLO-
3eB vegen ihrer Yeachlajtentchaft IO Loß 1CC be Dem DIE rage nach IHrer
Schul uUunDd DEr Schuld an Ihtem FoDde ocOhmals aufgeworfen D1ILD &Cin
Hf mm al Harmersbach Den Yiamen „AWidertäuferhof”, weil Jeine
Delißer, DIE zjunfer DON Schneiter, ın „WwIe viel andere Jun(er ZULT jelben Ze11
an Zaufer verpachtet hatten.

n Yionnenmweiler damals zU Gtraßburg gehörig DETDEN 1561 Örel FSAU-
jerfrauen verhört, DIE \1ch DON DET Kirche ADgelONDer aDben, weil j1e Jehen
mujjen, DIE z  LOEer,  <9) „oD 'le Hon vpil DIE 1CC ahen unDd Jacrament
empfahen, 300l beifern, )onNDder zenfig, NeIdIg unDd Heilig eINANDeEr Jeind
relfen unDd Jautfen PIiC Öie en ausgewiejen werden, dDoCh I9 DILD Danmnı't
nicht ernit gemacht E ewegunNGg greift in Yeonnenweier UunDd Yittenmeier

\ich unDd macht Den Gtraßburgern noch lange zu Ohaffen 445) Xang-
Jam IDILD 0890| ıe IIl

m Yorltehenden fonnten GAaNzZeE Kapitel DeS QYuellenwertfes HUL
urzen Yobichnitten und a  en geifreift werden Yiier eiINeN lebendigen, uUuNnN-
mittelbaren &Cindruc DDON Den damaligen VBorgängen gewinnen unDd GENAUEFE
Cinzelheiten erfahren ill, muß DA  S YNert Jelb{t d Hand nehmen unDd DUrCH-
'orlchen Nas beigefügte Yiamens- Drt- unDd Gachregifter erleichtert ba  —  m
Ylrbeit wejentlich

Ylsir ın Dem Yierein TUr Neformationsgefchichte dantkbar, DAaRß DIE
Jeinen VBerotftentlidhungen in DIE age verleßt WEeLDdenNn, DIE unjerer
Slaubensbäter AauUs eriter Quelle näher fennen 3U lernen &s  —  Q Yand Yaden-
Nal ı TÜr unjere IUuDddeutichen Semeinden, aber auch ur unjere gejamte
weltmweite DoOn bejonderem er unDd Unterelfe

Yieitere Yande jollen WIE AuUS Dem Seleitmort 3  uUum Yand
errahren demnächft yolgen Band DBayern, MNoteilung“ *), Jerner
Heugniffe Oberdeuticher Zaufgefinnter IIII DIE eal chen Zauferakten
Das 3iel, DAS 11CH DE Yerein Yur Neformationsgelcdhichte unDd mı1L ibm Öie
mennoniti{che Selchicdhtstorlcdhung geftellt hat, E, Jamtliche in u  en
Spracdhgebie noch vorhandenen Zäuferakten DEr Yieformationszeit b‚ea B A D in e zZum Hreißigjährigen Kriege an DIE Offentlichteit zu bringen Yisir fönnen UT
wunichen unDd DAS Un{rige DaZU un, daß diefes 3iel möglich{t bald erreicht
DILD

} Erjchienen 1951, vgl S 48

n



fäufet in 55im
210 Chronik Der Hutterer.

antiel

Urkundl. uellen JUut he)). Reformationsgefchichte Band Wiederfäuferakten
DEETO6 bearbeitef nach altber KRohler, Malter O©obhm, £heodor Oippell DON
Bünther Srauz (Werojjentlichung Hut Rommi))ion en WMWaldeck, 11)
jche Berlagsbuchhandlung, Braun (Rommi))ionsverlag Marburg).
1951 XAXIV, 574 Oeifen, to Ganzleinen (F lmwmerf’;

er Derdiente Seihichtstoricher ran3 hat Pr DEr wohlwolen-
dDen HOLDELUNG DULCH DIE mennoniti{chen Kirdhengeihichtler Y Lof Harald
YHender unDd ODorn. rahn D1ie Au er-ATten 1Ur Heilten aus Dem
Niarburger unDd zuldaer MYrchiv, au f Srund DVOITLAUSGLGANGENET rbegiten DDON
Walther KOohler, ohm und 3£h Oippell, als Gonderband DPS TIUNDdEN-
Buchs DEr heffilchen eformationsgelchichte Herausgebracht. DE ACaInZeTr
Ylften ın ABUrzZDurg ehlen, Da DIE Hundbucher yernichtet 1Ind

MNbjicht DIe)1eS ertfes L, alle (unDd nicht NUL bisher unveröffentlichte) TUr
DIE Selhichte DE Zaufer noch Jaßbaren OÖtoffe (wmenigitens In
ZU bieten. erhafte, als auch willfürliche Neoderniferungen ıIn DEr DOL
100 zJahren er Oienenen Yften-Wiedergabe DPS heit KirdhengetdhicdhtSfor-
IC ersS HOcdhhuth Tonnen DIE nofwendig. gewordene Nichtigitelung
erfahren.

Cin Vrachtitück DEr Dorliegenden Aktenlammlung biefet er 4(8—5S,
DE, als Suflammen|telung DE Unterlagen Jur DIie ECntitehung DEr

Iiedertäuferordnung DON 153837 uffchlußreich 1InD OIE ielfach gebotenen
Stuce über NMelchior ind (Verhöre, BHefenntnifte mit Den aufgewie-
jenen geiltigen Querberbindungen zu dDen Zaufern ıIn Yiahren, ın Yeuniter, zu
Zhom A  NCUNBET, zu Miühlhaufen ul (JCL 64), Yr 62 (1538) 3210 DeN
Hriefentwurt $OnNIg Heinrtich VIII DDON Cngland über Die Zaufer unDd DIE
tetormation In Hellen DUrCH Den Xandgrafen. er 68 bringt DAsS Nefenntinis
Sg GOnabels (Verantwmortung) . von 1538 DHaAs TOLOLO BHußers über den
Hisput m1t Dden (}"  —  Aufern, DAS Slaubensbefenntnis DE Niarburger Sefange-
Men m1t Den ausführlichen riülielin über Den reien illen, egrle,
YNbendmahl, Bann, Öbrigfeit (Dr 89) unDd DIE Cntgegnung DHußers
und DET hHeit Guperintendenten auf 1e]2 (Dr 56, 2471 —261) IInD gacht-
Lich Der VE DPS B Hs DEL Hutterer an Ammon, ur Yeter YiieDde-
INAaNN DIE YSruDder in Hellen (Nr 105 und VOrher 92) jei erwahnt. (Über
DIE DIejer Herausgeber genannte Nechenfhaft UE nachzutra-
GQEN, DAR Deren leßter Yiteudruck 1938 urch DIE Hutteri  en Yrüder in CEng-
lanDd unDd UGYA erfolgte. Die Iruhere Yusgabe er)chien In Den Neitteilungen
DPS Yntiguarlats Calvary (nicht Cajpart) ın Berlin). el er 144 indet
{1CH DAS etfenntnis Haniel Gchmidt’s DON Den mähr Yrüdern. 12 LXehr-
unter{chiede und Semeinjamfteiten DEr verlOhiedenen Sruppen Tonnen  LG aus
lejem Yiaterial lar erarbeitet WerDden. unterluchen bleibt auch DIE e r-
mittlerrolle DeS Veter ZeIC iYOhen Den Zaufern unDd den Kreilen Um Dden



Neformator BHußer Steu geboten vDerden tften ZUT Seichichte DEr Hiluts-
YLeuUNDe, auf DIE on Wappler Jeinen Yirbeiten austuhrlich HinmIes

Cinen hervorragenden DHeitrag ZUum interfonfelNonellen Se  ACh bietet
Da Hefenntinis DEr wWeRer YHrüder in en DULCH eren Miteften Han
Vauli Kuchenbeder (WVal DAZU er EL3 189), jein Nierhör zJuli 1578
(Yir 187 404—440) unDd OI NHeputation auf Dieles DULCH DIE Ufarrer zu
arburg (Dr 185, 41—4065) und DIE Yntwort DAraur DON Jeiten DEr
Zaufer (Yir 189, 465—4(2) Der YNuswertung harren DAsS interejlante
ie jeregilter PINES mahr Gendboten nach Hellen UMND hurin-
YeNn (r 210 arz und OIE Hriere mähr AWiedertäufer unDd Yipr-
manDdte Hellen (YEL 211 A—0O) DHeiträge 147  ber DIE Semeinde in OLGa bel
Hersteld, Sruppen Vacha, Huntfeld, DE Herricdhaft ‚x  annn Jeßt

Zhüringen gehorig, machen DIE Verotftfentlichung über DAS Heutige Hellen
HINAUS BHedeutung.

Ytan tann HUL wünicdhen, DAR auf Tun all Diejer Quellen Yublifatio-
DIE NichHtigitellung DEr Durch zJahrhunderte hindurdhgeicdhleppten ehl

urteile in DEr eu  en Kirdhengelchicdhts{chreibung 190 Kahmen DeS hHeute Ge-
juhrten öfumenilcden e|PLAHS IM Haum DEr DHefenntnifte erfolgt

Wie {fejte @C hronik er Hutter  en Hrüder (Gejcht  uch) Herausgegeben
on Ziegljchmid, Ztorthweitern AlniverJifät 1943, Cayuga ISress, ‘inuc Sthaca,
Jlemw Jork (Carl Ochur3 2Iltemorial Soundation) Einleitung XAXAXVIII C hroniktezt
IX 1n0 898 Geiten, BHibliographie und Verzeichnife 899— 1

IET Wichtigfeit unDd DES zujammenhangs wegen el hier nachholend DES
wi)jen{Ohaftlichen Neeudrucs DPS ÖYriginalmanujfripts DEr Chronitk DEr Sp-
meinden DEr Hu  PALT SGe  ‚A  vr DON 1943 gedacht £gen-
uüber DLLANS Nusgabe 1928 Aien) in Jeiner volfstümlich eingedeut|ch-
ien Wsiedergabe it Hier DEr original gefreue ext veroötffentlicht Yer B1iN DOL-
urteilsfLeies DE antimilitari{tiV fommuniticdhen Zäufergemeinden und
IHres )931alrevolutionaren Sedanfengutes —_  m  winnen will, DILD an Diejer
Quellen|chrift, Deren rigina 1Ch IM °Hel1ß DEr egufe in Ranada e|tehen-
Dden Bruderhöte befindet, nicht vorbeigehen {onnen

Koltbares YWiaterial ZUTt Neundartentforlhung, OGo31010gie- Kircdhen-
ultur- unDd Giedlungsgeichichte AuUS DEr Heit DEr Neformation unDd DPS
50 Jüährigen Krieges (Ddie Chronit Oließt nı Dem 28 ın ın l  —
ergreifenden Gchilderungen Den yoltern unDd Qualen diejer Slaubens-
ZEUGgEN DET Zäufergemein|chaft eingeltreut

Y3iS ZUT Segenwart WDILD nachholende Selhicdhtsrücfchau DEr lau-
ensgemein|dhaft geboten Wendepunfkte Darın 1D DEr 10 LO M1 DEr
Auswanderung nach Nußland unfier dDem Sen zyeldmarichall Srtal Nomazow,
1874 Auswanderung DEr Jlfraine nach Den G und Don DOrt ımM elt-
eg nach Ranada.

12 Selchichte DPS unabhängigen, aber gleidhartigen Neuaufbruchs
Curopa £rhHar MArnold Heut  and, ım 19837 DUrCH Hıitler
vernichtet unDd nach CEngland unDd aragua Derpflanzt, weilt Damıt in DIE UN-
mittelbare Segenwart und yukfuntt
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Yiotzzen über DIE DE Chronitk, PING Be  reibung derjelben, n-
merfungen ZUT Sprache DEr Chroniiten unDd ZzUxK YNiethode DET Herausgabe, als
auch e1IN Yur allgemeine unDd bibliographilche Ybkurzungen Deichlie-
Ben ÖIE Cinleitung ÖDr 01g arem unDd überlichtlichhem ruc DEr ChHro-
niltext, nadhdem IHm DIE 2wel unentbehrlichen ÖYriginalregilter DEr a0en-
unDd Xehrituce unDd DEr Slaubens- unDd Hlutzeugen VOLANGEGANGEN ınd

Yon welcher innerlich men|dlicdhen LO yrecdhen DIE Derlchiedenen
Gend{chreiben, Semeindeordnungen, DIE Harlegungen DEr Slaubensliehren
über Zaufe, AYoendmahl uUunD DIE Cinitellung zu Den yragen DES Kriegsdien|Les
uUunDd DEr brigfeit Uunier ato Hulter, Ueter YNiedemann unDd Den anderen
Mlteften Crgreitend unDd DOrbildlich eritrahlt auf Dem Ichreclidhen HıintergrunDd
aller VBerfolgungen DAS 1D DPS Shulmeilters unDd nachmaligen B HOS DE
YHruder ans RAral (Geiten 369—379, 991} el gewaltigen ICD-
al al DE u  n Slaubenszeugen DEr Semeinden AWegweijend U
DIE Örganijakfion DEr „Diener DET [3  ur uUunDd DIE DET großen Sahl DEr
1ener Yort TUr DIE hHeute geforderte ÄiLUPLAGUNG DPS Chriltusglaubens

LANGET Semein|ha DPT Suter unDd DPS Seiltes 3WANZIG Zafeln mm1L
jedergaben DDON )amenszugen, Fitelblättern unDd DDON Vertchiedenen

HandiOhHriften DPS ÖYriginals IInD angefüg OLICHeEr UNDd Senner DIE{LS Sp-
biets Der Neformationsgelcdhichte DeEerden Dem Herausgeber Ddantfen unDd un-
\qen, DAaR ea gleicher Yrt e1IN Yeeudruck DEr „zeitament Crläuterung
JeEHNET Irbeit DE ZAUTer GyHnoDde DDON UgSbuULg UL eben ıD großhHer3Ige 2501
DELUNG erfolgen möchte, DIE Hon jeit langem ausiteht

Üre dabhre in Uruguayu
ert1ıchf o BEINLEOD al elu

m 27 10 948 verließen TUuND 750 Itennoniten 80087 dem 1Dan
und polnijchen Bebief ın Niontev  QE0 1E YNolendam und be

raften Den en TUQgUAUS, deyjen Xegiertung er]t während der Yber:
O1ie endgültige enehmigung 3UT iNnwWANDELUNG Oilejer heimaf-

[ojen INen)chen gegeben a ür UNG, OIe WT L, ahtre ın ane  Z
nark inferniert gewejen WUTEN, ANd!| eigenfümliches Befühl, HUL
wieder Jreie Men)chen QUTtCH Oie Ofraßen gebhen, ohne urch
2Nühtfärpolten 000er Stachelöra OaAtan gehinderf 3 MmMetrden 2In0
hem DOT uS JLn0 wobhl O1e OTrfie 0e$S Pialmijten ((33) 68, 20) DUtCH
den Ginn gegaNgel. „Gelobf Jel Der Herrt täglich off legt uns eine
a auf, aber hiljt auch

Bedauerlich CO, OAß nicht möglich WAT, unjre ganze Hruppe
gejchlojjen unferzubrtingen, Jondern Daß 1901008 in Gruppen aufgetfeilt
wetden mußten. WMWährend O12 kleinere Bruppe, e{wWa 25 PerJonen, mf
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Autobufen 0ASs 180 km wejtlich DON Niontevideo Ni0 DE afa
gelegene Ofadfichen ni befördert und Qotf unfergebracht Wutrde,
ubt O1e größere TuUnPDE DON 500 Berjonen mf xfra3ug nach
N CAD C und wWutrde Dortf in einem ebemaligen 2Tülitärlager eINQUUAT
fi Arapey 1e0 Ylorden 0eS$ DNeparfements a  O; 500 km
nordlich DON Niontevideo Die Gruppe Colonia kam Joforf In Ron
akf mf Qer einheimijchen BHevölkerung, DON DEr jie f KHegeilterung
empJangen Wutrde Auch wurde T DON der orfigen WMWaldenjer
gemeinde Jojorf Netren Gofteshaus unentgelflich 3UT Verfügung ge}tellt,
0AS mf jeiner einfachen, cHlichten Ausjtattung J0 techt an unjre hei
maflichen Botfteshäujer erinnert 1)as ager Arapey Dagegen 1eg in

iemlich abgelegenen, QUnNN bevolkerten Öegend; S hat 3WaLr
Bahnverbindung, U1 aber mif A0 NUL bei frockenem eftter 3 eU}

teichenN. 7R  er auch O1e Jonuf  agichen NOa  en un O1le Abendandach-
fen unfer oDenN, immergrünen Eukalyptusbäumen wetrden Je0
Teilnehmer in QAUETNDeET Ertinnerung leiben

He DEr Unterbringung unfer J0 ganz ver]chieden gearfiefen Yier
ältniNen n0 bejonders bei Qer Enffernung DON 500 km wijchen Hen
beiden Lagetn, mu natur ich 3U Ochwierigkeiten bei Qer Bejnre
Dung über Oie Stagen OEr gemeinjamen Anledlung kommen, O1e aber
QuUtCH O1E 9i  Jsbereitjchaft Qer NI )iertretfer el übermunden WUutLr
den FEg Jar fürlich unjer aller Wun)ch und o))nunNg, Oaß 0A$
{0.0. J0 bald als möglich £and yur uUuNnNs kaufen wÜütrde, ıf 190708
endlich einmal wmieder ein EIGENES eim errichten und EIGENES, je
erwoarbenes TO ejjen konntfen; an)tatt immer au} ANDeETETr Seute Rojten
3Uu leben Die DON gewäbh fen Yierfreter a  en Oannn auch gEMMENN
Jam mit den ME Yiertretern verjchiedene £Landbejichtigungsfahrfen
UNLeTNOMMEN, Oie aber 3U keinem eju faf yührfen Alls Qann anfangs
OeS dabhres 949 mebhrere Yiertreter A1$ Yiordamerika, Darunter auch
der Ochaßmeilter0S ZHr 2Yiller, bejuchten und mif
eilfen, Oaß 0A$ MNMIEC vorläu)ig keine YNüttel £andkauf Uut
ur Berfügung habe, all wollfe D0CH mancher mutflos und ver3zagt
DeNn, OC O1ie Ausjicht, Oa 0As langjährige £agerleben 190088| endlich Pin
nde haben wu  L4  vOe, wmieder we erne gerückt en

Sür 01€ Bruppe in 0l0110a Jart Ole Lage Pe{Was leichtert, 0a Öleje
doarft bald Arbeif n0 Berdfienftmöglichkeiten Jand Bejonders
Ole Srauen 11170 2 AOchen als Hausangejtellte jeht ge)ucht, während O1e
J]faänner als Baubhilfsarbeiter in Colonia 0Der als Llandwirf)chaftliche
Alrbeiter in Der mMgegen Beichäftigung Janden ‘In Arapey Lagen
Ole Nerhältnifje in diejer BHeziehung ungün)tiger, al hier UNUT einige
Srauen und MNädchen als Hausangejtellte NacCh dem D Bahn)tunden
enffernten ® alto Jowie eini unge eufe als Zraktorfahrer ın DEr
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Umgegend gejucht WUTDEN. uUt  A Niaunner yJand Jich ın er Haupfjache
er]t lrbeit mit Hegiun Qer WMeizenernufe ım ezember bei deufjchru))i-
chen KRolonijten ın DEr Mgegend Qer : 200 km enffernten
aqu)andu

MNias unjre AnNiedung Defti)}t, ware  UB eS wirf)chaftlich ejehen
vielleicht richtiger gewejen, T  ur  z en Anjang Yacht Q0er Arbeitsverfräge
abzu)chließen, WOZU ILLALTL kein KRapital braucht un außertdem NOCH Be
Llegenhei hat, JLCD mf en hie)i  u VYerhältninen Derfraut mMaMen
ir haften Qem MC Oannn vielleicht erhebliche Belömittel er)nart.
ber mit Rücklicht au} O1le nielen OMwachen Samilien, be]onders au}
OLE allein)tehenden Srauen mi1t KRindern, O1E Dierzu nicht ın Der £Lage
WATEeN, er]chien diejer eg nicht gangbar. ußerdem mäaten 100308 Dann
über Ilruguay verltreut wmoarden und hatten au} DEn deutf)chen
Schulunterrticht Jur unjere Rinder, J0owW  1€  :g au} JeOCS BGemeinde: und Be
meinjchajtslieben verzichten müjnen, dey]en Erhalfung umnQ Rilege y  Ur  A
OIE meilten DON Oer Brund Auswanderung gewejen It (F's
ware DAann wobhl an Uuns 0AsS oTt wabhr gewotden, 0A$ IN hiejiget
Nedner einmal 3U unNns jJagte, namlich, Oaß wir un ım GSchmelztiegel
Aruguau wären, WO alle Yiolker und Jtationen einer Majje 3U7
Jammenge)chmolzen WwWÜrden.

Ilnter Diejen Nerhältnihjen WAatr &7 wohl kein Wunder, DE 01€
iffeilung des MC -Direktors y  Ur  A Südamerika, Br C orn. Duck,
Qer ım Ylai 0  1e ager e)uchte, OAß nunmehr { 0 Beld
ZUML £andankauf ur  VUR 3ZUT Nerfügung ge}tellt wäre, Q1e Jreudigite
BHegeilterung a  LöJf Inzwijchen a eine tuppe Samilien,
3U er )päter nocCh eine Samilie hinzukanı, 0A$ Bachtangebot eiINeES
Arztes AMNgENOTMMMETT, Qer ın Qer Ylühe Nionfevideo 1n nach
eu  em Ilujter eingerichtefes BGrund)tück beNl6f 1Jas Brundjtück
heißt Nar un0d 1e0 44 km Ojtlich O Niontevideo. Dieje Sa
miliengruppe hat $ verltanden, OutCH el und Tüchkigkeit 0AS Yier:
frauen TeS VNerpächters J erwerben un0 OurtcCh Herjtellung hochwer-
get TOOUKTE wie IOI Bemüje, Kier, Butter, ut Schinken ujm

Abjaß Jur ihre Erzeugunijje 3Uu chafjen
Suür Oen Ankauf DUTtCH OAS MC )tanden 3wei Nerkaufsobjekte

ın Aus)icht eine Eitancia 100 ha ım Aenarfemen Sacuart-
embo in Der 2lähe Qer Departementshaupf)tadf gleichen Yilamens und
en Reftgrund tück Qer E)tancıa I mbu s DON 200 ha im Dee
parfement 0 egro IUnter Sührung Qer MC -YNerfrefer wurden
Oieje beiden Objekte CIM un 2 Ila DON den QA3U gewähltfen
)ierfrefern bejichtfigt um0 auf Lage, Bodengualität, MAnbauz unQ
möglichkeitfen eingehend unfer)ucht. m {aı Jan Oannn im
Heim ın Nionfevideo Oie KRomiteejitzung a au} welcher der Ankauf



CnNeES Öiejer beiden BGrundjtücke beichlojjen werden Jollte. Die AIlb
IELMMUNG ertgab Gfimmen Jür U mbDu und Jur Tacuarembo, J0
OAaß aljo Qer Ankauf vOoN I mbu eichloN en WAL. Der tels beftug

DA S DTO ha ein)chl aller au} dem BGrundjtück itehbenden Bebaäud
1Jas £and f mitfeljchwerer bis Owerer £Lehmboden mit einigen leich
fen und kieJigen Gtfellen ZU dem BGrund)tück gehörtt auch eine Antel-
Ninenplanfage mf Haumen. nNier en Bebäuden 1t auch
e1in OSchulraum ut  A Rinder Außerdem J1n0 mebhrere große OGchupnen
vorhanden, 01€ )LCH als Begdammlungs- und Andachtsräume -herrichten
ajen eje 2sorzüge und O1IE Tatjache, OAß (F Smbıu inmiffen der
wejtlichen Hüälfte Alrtuguaus 1E als Der Ieu  at  e eil 0es
Kandes gilf, er)cheinen als Oie E Voraus)eßung, 0Aaß ( m bu
0AS zenftum QEeTt ennoniıftfe ın TuUguaAy wird

1a 0AS NC techtflich nicht als Rüäujer aujtfrefen wWurdeN
e Romiteemitglieder, OLE CD der ©iedlung in (F| mbu befeiligen
wollten, DOTM KRomitee bevollmächtigt, Den Raufverfrag abzujchließen.
Ytachdem Ole Jüur Den Yierfrag erJorderlichen YNorbereitungen gefrofjen
WATEN, wurde a084! dunm 1949 bei dem lofar ın Nilonftevideo
der Yiorverfrag abge)chlojjen. Yiach Qem Morfklaut Oiejes Zierfrages
jolltfe nach Sagen, aljo am 6 O1e endgültige Unterzeichnung Yla
Raufverfrages erfolgen; mif Qer gleichzeitig Ole Übergabe 0C$ £andes
und e1INES les  —  28 er BHebäude verbunden WAT, während Qer Nejt Der
Bebäude nacH 10 Iltonaten übergeben wetrden jJollte er wWutrde

miftf großer pannunNg erwWAaATriEeL, ll Oiejer Lag Ul Q0CH Hun enÖölLich
Oie erjehnte NEUE Heimat geben jJollte. Yerlchiedene amiılien, Q1e außert;
halb ın ellung DUTEN, gaben Öieje au} un0 kamen ins aget ZUt

techtzeifig 3ZUT Gtelle 3U ein
Ynzwilchen Watr beichlofjen worden, QAß eÖLT, DEr JLCD e}  T

Oiedlung ın (F] Smbu befeiligen wollte N0 3 ın Arbei WALT, DOT
bis 31 D 949 DE JeINES Yietfoverdienjtes (IT eine gemein]ame

[2‘  afe abzugeben hatte, Damift mir 3UM BHegimnn unjrer O©iedlung e{was
efriebskapital ZUT VYerJügung hatten. Yon den J0 N 3 Yier:
Tügung gejtellfen Beldern WATEN 1in Laltwagen (6 tO RA un
3Wwei Traktoren f Anhbängegeräten gekauft wotrden, J0 OAaß alles y  ur  A
Den Anfang bereit Rurz UOL dem bekamen mir |]  g  edOocCh Ylach
UCht, Oaß O1e VYer]chreibung nicht )tatfjinden könne, eil O1e ın tage
kommenden GStellen noch keine BGelegenhe gebabt hätten, 01€ n
gelegenheit prüfen Illan mMuß allerdings berück)Jichtigen, DAaß mIr
3UM Ankauf einen Rredit Der Huynpotfhekenban Tau  en und ala Nie-
jer nicht austeichte, au ch noch einen weiferen Rredit beim Va  un  u yur
Rolonijation” beanfragen mußfen, un OAß Oieje Inijtitute Durch ihre
Oachverjtändigen 1€ 2ohe DEr Beleihung jejtjtellen ließen. Uußerdem



mMuß 1900088| auch EOENRKREN, DAß {WWDIE Dier n  CD£ Yiordamerika O0er
Deutjch an0 Jondern in Güdamerika in0, JeOES zweife Q0eTr Orifte
Niorf „manana” motgen) el und INa bei er Angabe eiNeETr
Zabhl 000er eINES Datums wohlweislich immer binzujügt: „IMNas menos”
MeEDT QOeT weniger).

1a Man uUuns vorläufig keinen Sermin Jur den AbiOhiuß CS Rauf
DELLLANES geben konunfe, blieh u weilfer Übt1g, s wieder Mrbeit
3 en Zu unjerm Tück elltfe e1NE Gaqudverlade)jirtma N0 e
Nal afa noch ELMLGE „GandjcOhipper EL, J0 DA WWITE BGelegenheit hatfen,

AuUCh bei )chwerjter, körper iCher Arbeit, e{WaAs veErdieneEnN
WMeihnachten unD Zleujabhr QUWUIgEN vorüber und wir arbeiteten und WT
fefen, his Oannn O1e 2lachrticht kam, OAß Oie Yer]chreibung 17
1950 )tatf  inden jol fe 1a aber DEr Rüufer O1e Einladung 3U
)näf erthalten a  e mu Der Sermin nocCh ver)choben werden
Anjangs Apti kam Oannn au s Ilfontfevideo O12 2lachrticht, OAß RIn
HEUET Sermin au} en 17 ange)e wotden Je Da un dem ZIb
)cOLuß 0C$ Raujverfrages nach men)chlichem tmejen n mebr im
Wege an ubr mf BHenehmigung 0es Yerkäufers e1He€
Bruppe DON 15 annern nach Ombu, LLL Oie Dotf 3UT VBerfügung
)tehenden Unterkunftsräume 3U belichtigen ND O12 YNerme))ung und
Einfeilung 0PS £Landes vorzubereifen.

iJa Jich 3ZUT Oiedlung ili n0 15 Einzelperjonen
geme Ddefthatfen, War be}chlojjen wotrden, 0As an ın 30 Yar-
zellen 3U DETIME)JEN, J0 0Aß au} Jede atzelle D  A Samı len kommen,
Q1€ JLCD in QeTr erjten Zeift beim ANujbau gegen)jeifig unfer)tüßfen iIie
Einteilung Der amıılien WTr DOTgENOTUINEN Qaß au} )tarke eine
O wache Samilie alleinjtehbende Srauen u)wW.) kam el Qer an
verfeilung qUNZE, Oreivlerfel, [88 und Yierfelitellen vorgejehen
Je NACH BHr0ß Der Samilie un lter Qer Samilienglieder Sür Q1e Be
Werfung Der Arbeitskrajt DOl Zl lännern, Srauen un0 KRindern Wat
eiInN Runkfjuftem ausgearbeiftet, nach welchem O1ie £andverfeilung er
yJolgen jollte Denn 0C ILÜL eine verhältnismäßilg kleine Släche 3ZUT
Berfügung an0, Wr PS nafürlich nicht möglich, edem Joviel £and
geben, wie aben möchte, obwohl )LCH UUEt Nnapp OLE d  zn jte Der E:
gewanderten Berjonen 3ZUT eölung ın 05 mbDu enfjchloNen affe,
wDaSs Oatau) zurückzuführen ÜT, Oaß eine Anzahl DON amılien bereifts
zujagende Arbeit gefunden oder Pachtverfräge abgejchloj en a
Auch hatfe O18 Lemberger tuppne mitf einigen Aan3iger Samilien ein
CLgENES ©iedlungsprojekt ıM Aus)icht, 0As JLCH allerdings )näter ZEL
ug UßEeETdeM prophezeifen 9 Ole hie)igen £eute und bejonders
auch O1ie on länger ım £ande ebenden eu  en Lanödsleute, DAaß
Z



m1r au} den leinen Brundjtücken gatnicht lebensJäbhig waren und in
gan3 kurtzet Ze1if inJach verhungern WwWÜrDdeN.

Yachdem O1e oben bezeichnete Gruppe mieder 1S$ agetr 3ZUTÜCR
gekehrtt WAT, JanD Oannn 17 1950 ın Nilonfevideo Qer Ab)hiuß
0eS Raujverfrages a wobel O12 KRäufer Heım Duck, 2Billu
Duerck, Herm. danzen, Tobias Sotfh und eiInNt Wall) )LCH gleichzeifig
verpflichteten, 0A$ Eigentumstecht Yem gekauften and eine noch
> grüundende Benofjen)chaft abzufrefen 4Ja Der Heltedlung DON IM
{mbu 190008| u mebr ım Wege ano, ubrt eiINE Grunppe DON Iannn
11$ dem agert C olonia nacH (F MDU, um O1ie erJorderlichen 2307;
arbeiten vortzunehmen. Dıe vorhandenen eDAu0de (  uppen un
Otfälle) feilweije mif HNEUEN Wianden und en jiern verjehen,
amı dieje als Yofunterkunft Jur 01€ nach un0 NACH 30085 Den £Lagern
und von Hen Arbeitsitellen einfreffenden Giedler OLENEN omnnten Fine
Hrunppe WAaTr Oamıift beaujftagt, 0AS £and 3U vermejjen und au} {ua:
1ifüat 0 Rulturfähigkeit 3U unterjuchen, 19888 eine moöglich)t glei
werfige Yerfeilung e WWabhrend bei an 01€ TE“
jehene BGröße DOIL 25 ha DTO atrzelle e{was unfer]chriffen Wurde,
erhielten die Parzellen mf wenigetr gufem Bod entfjprechende ZU
gaben

Hei öetiXermefiung wu niemand, WEr au} O1ie einzelnen ar
zellen kommen würde, Denn O1ie Yerteilung 0eS fandes Jollfe OUtCHS
Co0s enfjchieden wWerden. JI wie O1e vermeNjenen Barzellen mif laujen:
en Yiummern vOoON bis 3 verjJehen WUUTEN, hatffen JLCH aucCH 01e 1e0
ler nach jreier YNereinbarung ın Gruppen mif Jorflaufender Yiummer
zujammengejchlofjen. He Der VYerlojung, 1E 6. ar )tatfjand,
wWutrden 30 £osnummern ın einen: Hehüälter gut gemi]cht und ein elf
jJühtiges 21 Gdchen mu e1in £0s ziehen 2ie Samiliengruppe, O1E
Oiejelbe Yiummer mıe 0ASn £0s, 3a au} £andparzelle
un alle Aandern Ohlojjen )LCD chemafi 3881

Ziachdem Q0AS an verteilt un 1E nofwendig)ten Ilnter
Kkünftfe ge)chafjen atEeN, wurde zuer]t alafs ager Arapey nacCH (F| Smbu
überführf, weil dorf injolge Der geringen YNerdien)tmöglichkeitfen un
0es kunappen Yerpflegungsgeldes eine gewijle Zioflage enfjtanden
Inzwilchen eine Sleijcherei, eine Häackerei und in VNerkaufsladen
au} genojjen)chaftlicher BGrundlage eingerichtet wotrden, Qie Giedler
eijch, 3O und Lebensmitftel Gelbjtkojtenpreis kaujen onnftfen
Wahrend wır bis [)/ Bemein)chajtsverpflegung gebhabt hatfen,
wutrde nach dem Eintrejjen weiterer amiılien 3ZUT Oelb)tver:
pjlegung übergegangen. Dankenswerferweije ellte 19 0AS MEC für
0As dabr 1950 nocCh eine gewijje Summe als Berpflegungsgeld 3UT
VerjJügung und verauslagte auch O1e er)le, ım Augujt Jallige Sinzrate
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DON 7 000.—, 0O WE Giedler Ja b1is Dabin zeine Einnahmen,
oNdern ur usgaben hatffen.

Ylun Q  1ing P9 f Hilfe DON Sraktoren un eINeET Anzahl DOM

gekauffen Pierden, O1e hier billiıqg 3U haben )Ln0, den Umbruch 0e$
£andes, QAs tejt C amp (Weideland) Lag Die Gaaftbejchaffung
au} Rredit begeguefe auch noch mancden Gchwierigkeiten, a! O1e hier
Ur ıIn tage kommenden Gfellen an)cheinen0 auch Qer Anjicht WATEN,
Oaß WTr au} Den kleinen Slächen nicht ebens}  a  A  bi  Ca} Jeien, J0 Oa O1e
Ausjaat DON eizen und Sein e1jt ım gu  ugu taff  inden konntfe
‘im Oktober/November erjolate Oannn 01€ weitere Ausjaat voN Ylais,
Sonnenblumen, Erönujjen, eiet1fa un Oudangras Fine Anzab
DON Rüben, 01€ el  {s gemein)chaftlich, feils einze gekauft WATEN, 12
jerfen O1e J0 nofwendig gebrauchte 210 CD Yion aucla ın Der
Yiabhe 0e$ Ofädfchens DUNg WT ein einjähriger )chwarzweißer H0
Aaunder Zuchtbulle Jur SO0 Sa gekauft wotden S  ur  A O1€ ejjere Yier
WeNdUNGg der NO wutrden I7T Ojeparatforen Alra ava gekaujft
und gleichmäß1g au} 01€ 1edlung verteilf Die anfal enNDde ne
MWirü einem kleinen Teil verbutfterft ale! Qer Butterabja ın 2oung
HUL f WDer größere FTeil der OGabhne wird Jede Woche nach
DUNg geliefert 3UMM Aeiterfransporf nach Nionfevideo und mf QurtcCH
)cHuitflich $ DTO Seftkilo bezabhlt£

Wie FErute N Weizen und Cein War ım erjten dabr in70 ge Ner
ungenügenden Hodenbearbeitung enf)ntechend geting NHedeutfend bejjer
WAaATtEeEN Gonnenblumen unN0 Erönüjje, wäahrend Qer 3l(a1s Jebt infer
Rran  eiten un0 Gchäölingen 5  u eiden a 1a bis ZUM 3weifen
Zinstermin 1l Sebtuar eizen und "\.  eın abgerechnef und bezahlf
WATEN, WAaTt )LCD 018 Yerwaltung Der KRolonie Qarüber klat, Oaß O1E
zinszahlung manche amıllen recht (OWIeErIg Jein würde IInd DOCD

P9 möglich, Oieje zZinstafe techtzeifig und reitlos 3U ezabhlen ADer
Dırektor Qer Huynofhekenbank er jeit Qamift gerechne a  © OAß ML
01€ Zinjen nicht nünkt  8 1D zahlen, Jondern u unduNg hiffen würden,
zonuntfe DOTL GSfaunen und KNührung zaum e1in Iorf hervorbringen und
ragte wIie WwWir 0C$ moglich gemacht D  ätffen, Denn R1n Einheimijcher
hütte OAs nach Jeiner Z teinung au} zeinen Sall jerfig gebracht F's Jo(l
allerdings zugegeben wetrden, OAß Q1e Srauen un ANadchen We He
ın Yiontevideo al  9 Hausangejtellte Aarbeliten, nicht Wenig Oiejem
Erjolg beigefragen aDen, aber andererjeits en WLr PiH große in
3ahl Da Sami LE, O18 Oleje Ainfer3t BUNg nicht a  en und OOCh ibren
Verpflichtungen nacdkommen und hojinungsvoll ın O18 ukunjft au
en Weizen m0 £ein )tehen ın Olejem dabr erheblich bejjer und DE
prechen e1HE gufe FErute ean leßten iınfer JLn0 quch bereifts eine Iln
3abh Yb)tbaumchen gepflanzt, 01€ Qer edlung ein heimatliches



Beprage éeheu. Der Bau Dol WMWobhnhäujern ıf Joweif Jorfge
)chtiffen, OAaß ajt Jede Samilie au} l  n  brem eigenen ande wohn Die
Naume au} Qer ancia (Gutshof) jteben nunmeht ZUT Aufnahme
Qer ın den näch)ten agen einfreffenden Finmanderer ZUL
YNerfügung.

‘im OGentember 1950 and Hannn auch hier ın Gegenwart P1Nes
Ylofars und eiINES Yiertrefters der Xegiertung O1ie BGründung der GE
nlanten Benofjenjchaft a O1IE nunmebhr RNRechtskraft erlangt bat de
der ieöler Üf 2Ufglied Oiejer Benojjen)chaft mf einem Ge)chäfts
anteil DON $ FOOL. Dieje Bejichäftsanteile wurtrden mf Der Yolgen
£ohnabgabe verrechnet, J0 OAß Oieje abgegebenen KHefrage en b
gebetn wieder te)tlos 3UT Verfügung gejtellt worden Jın

Fine Aufgabe, Oie eigentflich 3Uu den Öringlich}ten unjerer 1eOlung
gehötf, it bisber noch nicht re)tlos gelöjt: 0  1e€ Ochule Hıier ın M ruguay
unfter]tiehen Oie Ochulen voll und qun3 der Otaatsaufficht 1n0 werden
auch rejtlos DOI aa eingerichte und UnNferthaAlLLeN, alle Ochu-
len, Qer Volksichule bi  9 3UT 2lniverJifät ın 2]confevideo, Oie u  x
UgEeNS ın einem ufen Rujf )teht, voll)tandig jchulgelöfrei Jın E  b
werden auch Brivatjchulen zugelajjen, 01€ Oannn allerdings den
Interefjentfen untferhalten wetrden en Die Leitfung unjrer O©iecdlung
ebt bereits eif längerer Zeit ın Yerhandlungen mf Qer Kegietung
über Oieje tage YWßir wünjchten einNe aaflich ange)tellte £ehrtkrajt
Jur Den jpan  en Unterricht yJur O1e Rinder 6 bis E dabren und
Oaneben eine vuon 138187 bezahlte Lehrkraft TÜ  Ir Den eu  en nterricht
Der KRinder DON 12 bis 14 dabren {b Wr OLE enehmigung hierzu
bekommen, bleibf abzuwarfen. Mie BHeherr)chung der £Laundesinrache
1}{ Jüur unjre KRinder vuoON grtößtfer Hedeufung Jür 1Dr weiferes Sorf
kommen. Ebenjo wichtig iJt aber auch Q1e Erbhaltung Qer eu  en
O©prache Denn uan macht hier immer wieder O1e Erjahrung, 0aß
Rinder, OIE O1e Mutterjprache n1cHf mebr bebherr)chen, jehrt bald m
hiejigen YNolkstum UNfertaAaucChen und Jomift dem Deut)chtum un0 WwWus
JÜr u noch wichtiger Ü, dem Itennonitentum verloren geben ‘In
unjrer Deparfementshaupfitadf Srayu HNentftos bejindet )1CH eine
Landwirfjchaftsjchule, WO dgungen ım Alter DON 13 bi  9  & 16 dabren In
prakfijcher un0d theorefilcher £andwirtfk)chajt unterrichtet Wwetrden. o  E
Ochule 11l volljtändig kojtenlos in)| Unterkunjt, VYerpflegung und
2älche. DEr  1e€ WeN1g 012 einheimi)che Hevolkerung Oie Hemühungen
Qer Kegietung 3ZUTV Hebung DEr Yolksbildung 3Uu )cAaßen Wweiß, gebht
OArTaus DervOr, Oa Den 17 Ochülern Olejer Ochule auS unjeren
Xeihen )}tammen, O1e nach Ausjage 0S Dırektors 3U jeinen bejten
Schülern gehöten, obwobhl  . J1  1€ vorher utze Zeif panijchen Inter
ticCht gehabt haben

f$  ın



Wias 0As Rirchliche Bemeindeleben anbelanagt, J0 JUın0 WLr 1eßf
mf er Ausarbeitung einNetr BGemeindejaßung be)chäjtigt, nach Oeren
Annahme O1€ of)izielle BGründung DOoN einer QDEeT mehteren Bemeinden
erfolgen Joll, Oie 1CD Oannn enfl einer „Blaubensgemein]chajt Qer
Yiennoniten ın Ulruguay  9 zu)ammenjchließen. ‘In unjter 1e0lung
E mbu ıf bereifs QuTtCH reiwillige Opnpenden Pe1IN Andachtsraum IN
gericte un mf Hanken verjehen, oOwle auch mit eINeETr KRanzel, O1e
nicht HH e1n SoOhmuck)tück y  Ur  A Oiejen Andachtstaum UT, oNdern 29

auch Jür CinNe jnäter erbauende KRirche jein 170 Hr St Yogf un
jein Gobhn ın Nionfevideo en J1  18 nach Beliejerung ın Dem erforOet-
tichen AMaterial kojtenlos herge)tellt.

Niemn wr LU nocCh kur3z Oie Yierfeilung unjerer Gruppe ım
QANZEN an befrachten, J0 bietef )LCH e{wa Jolgendes 110 In (
mbu Nedeln S0 Samilien und F EinzelperjJonen, DON QeENEN ef{wa
Nerjonen ın INlontfevideo ın Otellung Jın0 ußerdem wohnen ın
oONfevVvLOEO un0 Umgebung noch e{wa 45 Samilien. ‘In
( 9 0Na en 10 Samilien eigene 9  a  Z  ujer gebautf unQ arbeiten 3UM
TE ın Qer dorfigen Tezxtiljabrik .  U0AmMmler  W In IT wohnen

Samilien, in 09 10NFB u13a und ın nat Samilien
aguf einet gemein)amen Bachtung Anu) der E)tancia Tiedemann
T4 Ln0 Samilien feils als YBächter, eils als Angejtellte
beichäftigt. (  1ne€  7 $ Mechanikerfamilie it ıIn XO F eine ıIn
Bu)henthal, eINeE ın Hay)ıatdy,, eineE 1 eparfemen r{{1

eine ım DYepartemen und Samilien in 2 {l

en kannn wohl ge)agt WEetDEN, OAß wır 3WUL nıcht 01€
Ausjicht aDeNn, hiet In Uruguau ın kurtzer Zeit teiCH 3 werden; aber
0A$S Jr Ja uch . nicht Der Zweck unjrer Auswanderung. ir wollen
DIELMMEDT ın Xuhe N0 Stieden UuNnjeres Blaubens en nach Qer 868ı
und Weile un)ter Y3üfer, verbunden mf DEr Vilege 0eS Bemeinde: und
BGemeinjchaftslebens. IInd WETILTL Qetr allmaächfige off uUuNns Jeinen egen
gibf, Oannn wıra Oiejes an UNs eiIne £UE€ Heimat wetrden, ın Qer mWr
unjer Sortfkommen und unjre fiijöß; eINE gufe Zukunjft en metü}en'.

Benjamin uUtu zum 7 BGeburtstag
ot Q uirting.

r haben Öie große Sreude, Rro) Dr IIC Unrtuh 3u Jel
eburfstage am 1951 nachträglich au} 0A$ herzlichjte

zu grafulieren. Nias EL Dem MNiennonitentum ın Den DeErgANgENEN dabrt
zehnfen bedeutetf haf und noch eOeUutTeT, LAßt JLCD nicht in inigen Geiten
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darjtellen. ein IBitiaen 888!| Jührender Gtelle unfer den KRußland-
mennNONILEN, 0Aas Hiljswerk BHrüder ın Ylof bei Der großen Auswande:
TUNd rußlanddeufjcher Niennoniten nach Dem er)ten WMWeltkriege un
jeine Tätigkeit Jur 0AS deutfiche Ntiennonitentfum Jin0 J0 ekanunf, OAaß
mwW1Ir uUuns Oiejer Gfelle verJagen mü)en, 1 einzelnen OAtTanN 3
eTINNETIN. WNas mwr Jur unjere ejer einmal m 3Zulammenhang jejt
halten möchten, JLLO jeine wijjen  ajftlichen Nerojtjen
[ 1D un Yiorfräge, DON Denen wir die wichfigiten L jJolgenden
herausheben.

Geine Diyerkation ın IS ajel 1907 u  U  ber Herveus Hourgidolen)is
ıt e1nNe eingehende OGf{udie, Q1ie DON Bro) Xiggenbach ın Der „heolo
gij)chen Zeitjcht bejonders gewürdligt wutrde. Geine erujung 388| O1e
Höberen Ochulen der rußlanddeufjchen Ilennoniten brachte 5 mf
JiCH, a128% FE J1CH DOL allem EB pAdagogijchen Vroblemen bejaßte. Davon
legen Zeugnis ab jeine Artikeljerien „zZurt Neform 0es XKeligionsunfer:
CS“ ın Qer rußlanddeutfichen Zeifchtitt „Der Botf)chajter” jernet
Blaube und WMWinen” und „Zur tage 0S Beichichtsunterrichts ın Der
Elementar)chule” ın Den dabren R Gein Lehrbuch yur
Keligionsunferricht” er)ch  1en FO1T, weiltere Sehrbücher auch Ut Hen
Deutffchunterricht kanuntfen WEHEN 0eS begonnenen Weltkrieges nicht
herausgebracht WerDdenN.

ur3 DOT Ausbruch 0esS Rrieges, 1913, veröffentlichte er ım „ANlen:
noniti)chen dabtbuch einen rfikel über jeinen nkel, en Wadagogen
„Cornelius 2eub.: mif Oem Ilnterftite AI BHeittag 3ZUt e  1  €
Qer tußlanddeufichen Gchulen”

Wie Heendigung 0es erjten 2Beltkrieges gab GHelegenheift, DOT Dem
Lehrerkongreß in Halb)tadf einen Worfirag über 01€ „O©elbjttätig-
keit als BGrundprinzip Der Arbeits)chule” u alfen, Qer ın eINET tu)ll-
en Zeifung in Halbitadf gedtuckt Wutrde. Allle weiteren Arbeiten, DOT
allem über Soljtoi und Dojtojewski, O1e ZUM eil on Oruckferfig wa
TEN, jielen ın Qer U))UCDEN Nevolution Der VYernichtung anbeim

Die Organijation Qer Auswanderung von Taujenden
tußlanddeufjcher Samilien ga Beranlajjung 3 YVorfrägen und rfiz
keln er Q1e KRußlanddeutf)chen und u  AA  Der Oie Lage ußLANOS
überhaupf ın DEn dabren 01 Erbhalten i In den „Oijtdeufjche
Zonatshejte”, onderheft 1925 Jein BHeitrag ”  1€ Ilennoniten In
NRußland ” Hleichzeitig verJaßte Al den Au aß „Das Täufertum und
Öle Hauernrevolution ıIn Der BGedenk)chrift 3UMM 400 JAhrtigen
dubilaäum Qer MNiennoniten.

Bejonders bekannt wutrde Jein Buch „KReformation nd eDvO
lufion ın KNußland”, 00AS Jur Oie amalige eufjche geiltige Nerfafjung
manchen Singerzeig bof Ein beachtlicher Aua ıIn Der Zeitjchtift

27



„Urienf N0 Ddent” 1926 ejaßte JLCH uf Dem Yroblem Der tu):
ji)chen Nevolution, bejonders Dem BHauerntum als Qem ETNPTODLEM.
‘In Her t C er)chienen Jeif 1929 laufen über Oieje £he
HE, wahrend O1 „Nlennonite Yuarferiy Neview-“ 1930 Jeinen großen
rtikel über „Die Hıintergrüunde Qer Majjenflu Deuficher Hauern
38087 Qer Oowjeftunion” brachte. Yunzwijchen a eL 1928 e1in viel:
beachtefes er unfer Qem eudonum alter Hıeim über ZAME

Rollektiverziehung ın Der
Gowjeftfunion” ım FErckart
Yerlag herausgegeben. Die
I lennonift. Melthilts:
konferen3 ınm an31g
1930 Leß ın einer u)j amı
men)chau jJeine Leiltungen
yür OIe Auswanderung au  S  O
NRußland ın hellem
er)cheinen. Gein ZSorfraa
D  1e große Ent)cheidungs-
)OLacht” eine Gtel
lungnabhme 3U Der Rultur
Uund Zlationalitätennolitik
ın Oowjef-Xußland 1m al
tußlanddeutichen Iaßitab.

6}  eın MNianulkrtint „Das
Xroblem der Beichichtlich
keit flefufl ür 1E Selt)chri}t

C hriitian konunfe
leider nicht geÖtuckt WET  E
den eif 934 Degiunf O1e
Arbeit an einNnemM großen

utu tußlanddeuf)chen ME
nonifi)chen

188 R 0As )LCH in Jeinem erjten —  —- f Den Sragen Qer Herkunft Qer
we)tpreußijchen 10 Oamit auch Der rußlanddeutfjchen INilennoniten be:
aßf und O1e lıppeukundlichen rbeiten DOT NReimer/Heubuden,
Harder/Danzig un Aanderer verwerftet 1Jas WMWerk WATr au} Orel Hande
angelegt, Qer Er an0 wurde ın Lein31g l/b  0 ala 2weifen Wielt
RLLeOES ejeßBt, 01€ Druck)tocke ın0 jedoch GEHGEN FEnde 0es Rrieges DEr  7

nichtet. Erbhalten geblieben JI0 Nie otrtekturabzüge, J0 OAß alad: WMWerk
endgülfig veröffentlicht werden kann. Diie weiferen BA  3anı  ol be

inden 1Ch ın KHearbeitung un werden Den ıtel (ragen: „Sügung un0
Sührung ın 30 dahren Hruderhilfe”.



Bejondere Yierdienjte erwarb 1CH Nty Qurtch Jeine unermüdliche
MNitarbeift en ver]chiedenen mennOonNifijchen Zeifjchrijten FEine
große el grundlegender ÄAlrtikel 3UT Bejcht umn0 Gegenwarts
bedeufung 0S Ilennonitentums itammen ( Jeinet er un Jın0
eiIn bleibender NHeweis }  ut 01€ BGründlichkeit, mit Qer PL alle en
)chaftlichen Sragen njaßte

DIe außere Anerkennung Jür eine wijjen)chaftfliche Bemühun
QEI bedeutfete O1e Yerleihung O0P$ Theo ogijchen Ehrendoktors
eifen Der Evang Theoloagijchen Qer Univer]ifät Heidelberg
180| J 1936

F' ıf ojten, DA Qer dubilar, Qer Jeif 3 dabren Sehrbeauj}
(ragfer JUr Rufjijche Oprache und IS  <u))i)ches BHeiltesieben an Qer Tech
nljchen Hoch)chule KRarlsrubhe UT, noch vecht ange 188| }  Sn  / C“”ÜINNeE jJeinet bi  $
herigen literari)chen Arbe  iten nach 2aßgabe jeinet großen Baben
wirken Darj

Emil Hndiges BGeburtstag
aul Ghowalfer

NGt EIMIGET VBer]pätung, aber Oatım nicht WEMNLgET het3 ıCD ent
hiefeft Der Iennonifijche Be)chichtsverein ıll Oiejen Blattern Dem DEeTr
Oientfen mennonifij)chen Hijtoriker, AÄltejten und jJührendem JIltanne ila:
Deutjchen INtennonmitentums jJeine Yankbaren BGrüße Yollendung
jeines Lebensjahres

Fr ı]t IM duli 1881 ın Morms geboren al  $ Oohn QOeS bap
fijtij)chen Raufmanns Zichael HänNDdiges und DEr Qer Iltenno
nifengemeinde Hranchweilerhoj Itammenden KRafbharina geb ojer
Zlach Dem BHBejuch er Yolks und Xealjchule erlernte Ar Den BHeru) 0eS
23aters, U als eIN31ger Oobhn ıinfer Be)chwiltern einmal dejjen Be
ä 3U übernehmen Doch Jollfe OQ3U nicht kommen; Denn im
dabr  (  ° 905 be30g eTr au} NrteqguUNG Jeines WAagers Bultav auffjer,
Qamals Zlennonitenprediger ın Sriedelsheim, dem eigenen Herzens-
wuhjch Jolgenöd, O1e (l Yrediger)chule ın Bajel un0 anjchließend 012
AlniverJifäten Bajel und Halle als stud theol et phil. Dem Eramen
an Qer theologijchen Sakulfät ill alle 1912 Jolgte e1 Jolches DOT
der Prüjungskommijfion Der „Asereimgung Der eu  en Iltennoniten:
gemeinden ın Hamburg Altona 1m gleichen a  te

Der u  fiafive 0es YNorigenden DEr KRonferen3z DEr GUuddeuf
)chen Iennoniten, Chrijtian fi€ff/ WMWeierhof, gelang @O, Den ho}



HNUNgSVOLLEN Jungen KRandidaten on bald Darnach y  ur 0S neuge)cha
Jene Almt eines Zeijepredigers und Gekrefäts Oiejer Yrganijation 3U
verpJlichten. 2lach Jeiner Yerehelichung m1t Z]lartha geb 3{app, nahm
FT Wohnung ın £udwigshajen und e)uchte 131018! al 1U O1e Itenno:z
mfengemeinden te und Uinks des NRheins. FEr Jand hier ajch einen
qufen Ingang. 1917 Jolgte PE einem KRuf als tediger Qer Iltenno:
nlfengemeinden JSbersheim; Enp)tein n0 £udwigshafen, 923

n  ießlich 1E telle eINES
Waltors Qer emeinde
E Ibing-Ellerwald 3 ber
nehmen. ® Q1e vollige
Auflöjung Der It und
WMWejtpreußilchen Bemein:
en QeEgEN Rriegsende UDTt

Z fe Den nunmehr mit Sau:
jJenden Jeiner Hlaubensge:
nojjen Heimatlos gewotde:

Alteften amt Jeinet
Samilie wWieder nach
deufichland, WoO PTt in
0ONSDEIM, ın näch)ter O  G  &,
hbe jeiner Jiateritadt, als
tTediger Der Bemeinden
2 Consheim unß Ober)ül-
en noch einmal SUuß ya
jen konntfe.

(FEr enftaltete Dis ıIn Q1e
Unaglte Zeif hinein eine
teiche liferarijche Safı
keit ım DHienit unjerer Be

E mil Ndiges meiInden. DE wichtiaite,
Hijtoriich theoloa b

handlung al Jeiner. Seder ıf bereitfs Oie JnauguralkDiyjerfation
S O1ie 1920 Qer theologijchen Sakultät ın Halle DOT

gelegt wurtrde und Erlangung er £icentiatenwürde Jührfe —  D
trägt en ($72: Z{ ehte Der Ilennoniten ın Bejichichte N0 egen;
warf nach Den {)unellen Dargejtellt nebjt einem Yberblick über O12 heu:-
fige- Berbreitung und ÖYrganijation Der mennonifijchen Bemein)chaft. ”Gie t)chien 9721 ımm KRommij)ionsverlag Der Ronjerenz der Güddeut:
chen Iltennoniten und haf eine ute Yerbreitung innerhalb unjererBemeinden N0 Qarüber hinaus in wijjen)chaftlichen Rreifen gejunden
IMitf großem Sleiß Jind hier ın grünödlicher ot)chung und überJichtlichert



Anordnung er)tmalig ın Öiejer Weije Q1€ BGlaubens: un Lebensprin:
3ınLeNn Der MNiennoniten ın ten urjprünglichen unN0 ZUM eil 1D  äter ab
gewandelten Sormen Oargejtelltworden (18 KRapnitel, 05 Geiten). 1a
d1e Schrift cDon länger vergriffen WUL, bat Qetr VYerfaher 1 Oeptem-
her 1940 anl begonnen, ]l  1€ nach erneutfer ut Jorflaujend 1
Den Mennonifijchen Blättern 3UTM böruck 3 DMNGEN. Leider 1e
01e$ 3088 e1in To0r]0, ala Don ımm Iar 1941 N1e Zeit]chtift 30087 RTLEOS-
bedingfen Bründen inr Erjcheinen. einjtellen mu (FEs ware
wünjchen, OAaß EG Handiges nocCH Jeinem Sebensabend O1e Muße
ände, eiINeE EUE Auflage diejer bedeuftenden Schrift herauszugeben,
wıie ibm 01e$ als Ziel on Länger vor)chwebrf.

‘lm Mennonitijchen Lerikon bat DON Anjang D88| begann
913 mifgearbeitef un0 eiINe 2gl w  get un 3ZUMM —  — umfana:-
reichert rfikel ge)chrieben (Baptilten Chiliasmus, Dreieiniakeit,
(Fekart dobs, Gemeinde, aetreNle, Herrenworfe, Humanismus, eJu
ıfen, Injpiration, dugendjür)jorge, KRonjitmation). Gowohl Jur O12 Sorf
Jeßung 0eS deufichen Wierkes als auch Y  ut  R O1e englijche BHearbeitung
(Atennonmite Encuclopedia) hat eL weifer eine MNitwirkung 3Uge)agf.

Außerordentlich verdien)tvoll B‘/ OAaß al 1920 O18 „ANilenno:
nifi)che dugendwarte begründete Dadurch wWurtrde Qetr YAultakt ZULT be
Jonderen dugendarbeit LL BHereich Qer Ronjeren3z Qer Güddeufjchen
Niennoniten N0 Yarüber hinaus gegeben LIiC Handlges Jungierfe
au ßetdem ın Olejer Zeit (bis 1923 al  9 dugendwart un haf J0 Dem
IWerk 0As (1115 dem en er eufigen eu  en Ilennomtfengemein
en nicht mebr wegzudenken I, enf)cheidend den Weg bahnen helfen
Hejonders ın Oiejer Periode eINES teichen un0 vieljeitigen OGchajjens
wutrde eT aufs BHelt unfter)tüßt un erganz3£ QUTtCH Oie fatkräjtige f
arbeit jeiner Batfın ın or no Schrift

ZUmM 400 Jührigen u  aum Qer Taujgejinuten QDer Ilennoniten
924 )chrieb LIC Händiges 0182 nocCH eufte bochge und 1 ufer;
richt vielbenußte Schrtift „Ge10 (Furer 235  ater wert1” ”

Yıom Grundungs;abt un DE er 2ifglied 0eS Beichichtsvereins.
947 wmurtrde PeT YNor]igenden gew  If Geift 1949 gehött PE Qem
weiteren DtjiaN a88! mM unjerer Schrijtenreihe ir DEr Se)tgabe
Jur Chr Neff 3ZUML Beburfstag, it K mf Qem ANu)aß Helfta
3ZUT ejcht Der MNMennonitengemeinde E Ibing (E{lerwald” vDerfrefen
Dieje Abhandlung hat inz3wijchen bedeufend an er geEWONNENT, al
Ole benußten handfchriftlichen n ZUM eil wohl auch O18 gedtuckten
{)uellen zumeijt Der VBernichtung anbeimgefallen Jein Dür)ten

Gie Zaun Schrijtjührer 0e$ YNereins 3UM Preis DON DA und OT{O he:
Z00EN WEeL
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lls olger DOU Hinrich DUlr Der 6mfifefi ın 1:'jambutg&[ltona
übernahm Der Damalıge E Ibinger Yajltor 1927 O1IEe Schriftleitung 0eS
altejten ÖYrgans er Deufjchen Zlcennonifen, Der „Zlennonitijche Hlat;
(et  K 0182 dakob Mannhardt-Danzig 1854 begründef a 1ele He
ftäge, bejonders kirtchenge  ichflicher N0 infern mennonifi)cher rf
un0 ın den dabhrten 1927 bis 1941 DON Nem Herausgeber )elbjt erJaßt
Wotrden. Dieje dabhrgänge konnten gr  bm AU$S dem Z{achlaß DON C hr
Xiej} als Jimmiges Beburtstagsge)chenk Überreicht werden, nachdem PE

e[bjt nicht mebr iın hrem HeNß Wur
iJer umjayenden un weifreichenden liferari)chen Mrbeif enf)pricht

eine eit aus})trahlende per]önliche un ortgani)aftori)che Tätigkeif. 1927
wWutrde FE 3weifer, 1931 erjter orIGeNDder Qer „Azereimgung Qer Deut
en Mennonifengemeinden . —„el 1927 gehörtf au ßerdem Dem
AÄltejtenaus]chu Dder (ebemaligen) It und WMWejtnreußijchen Iltenno:
nifengemeinden al Ochon 3UVOT, bejonders aber Jeit Olejer ze1t, a
L BHelegenheit, ajt alle u  en ennonifengemeinden, Oarüber bin
38087 aber auch jolche ın DLeN, Qer OcOhwei3, Holland un Yiordamerika
Ar  u bejuchen n0 0AS$ an Der 3Zu)ammengehörigkeif )tarken.

Finen Höhepunkt ın DEr Z{achkriegszeit 1ldete Jur ID O1e Teil
nahme 0IM der Iltennonit WMWelfkonjerenz 1948 ın Bojhen/Indiana
und Yiewton/Ranjas (21621) Her QOrf gehalfene Yiorfrag „Die Raa
trophe Qer Wejtpreußilchen Itenneoniten“ er)chien ın eu  er und
englijcher Oprache ın Der „Zennonitijchen un  a  H b3zwW dem of)t
ziellen KRonferenzbericht, wahrtend DEr Erlebnisbericht AA onate
bei unjeren Hrüdern über Dem eer” und OIe Artikeljerie „ IET VMefis-
mMus ın ADr KBotfe” 1949 und 1950 veröffentlicht WwWutrde.

Finen wichtigen BHeittag 3ZUT Mebhrjrage DEr eu  en Nienno:
nifen bildeft OCS 1951 als Ianu)kripf geÖtu  ( un0 Qer UNDeESTEOLE:
TUNg ın Honnn vorgelegte „Hiltori)jche Ntemorandum 3UL WMWehrlofigkeit
Jer Niennoniten“.
r wün)chen Dem veröien/tvollen Ilanne inen gej)eguefen £e5 eUNS:

abend ın DEr Hoffuung, 0aß Jeine reichen Baben unD umjajenden
Reunnfnijje auch weiferhin unjerer Breuder)cha und Der mennonitijchen
Bejchichtsjorjchung zugufe kommen OE  mogen

Spruchweisheif
Anus Dem Ochrifttum Hans euß (1495—1527).

Ge)ammelt DON Malter Sellmann
Die BHeheimui)je Boffes verjtehen 21r Wweniger als e1In unvernÜUn)-

{10 Sier unjere Optache
.9  CN



offt ijt und wirkt wabhrlich al &7 en KRreafturen
Lei)chlich glaubjt O11, OQatum hajt 011 auch einNe yleijchliche Oeligkeit
e O©eligkeif i)t ın US, aber nicht vOoON U, gle‘ WLLE in

allen Rreafuren E, aber OQatım nicht DON NeN, ondern ]l  1€ von im
er wabrlich Jucht, Qer hat ı  u auch wabhrlich Denn ohne

off kannn Nal off weder jJuchen nocH inden
e Alrbeiter en gufe Sage, O1€ Armen RNReichtum und 01€

Ruechte Herrichaft hei ı)tus C0 wollen )LCH O1e Seiernden, Xeichen
und Herren nicht )chicken e{Was 3 verlieren, ondern $ ut ıDn
erhalten, ennn jie ANders jeiner Sfimme geborchen und nicht Der Nielf
Rinder JL0

iIie Wabhrbheit und 0S ot Botfes ÜT 384l JLCH )elbjt bejtändig,
WL aber ın0 unbe)täand  —  \ und wanken Datin

de mebr der AMen)ch Jundigt J€ mebr wird EL mf off en  if
MNiievniel Qer EW Jeinem y prung, Qer Ochöpjung, näber und

abhnlicher UL, Joviel ıf Jreier WMiieniel fiejer er ın Der Nierdammnis
egl, Joviel it geJangen

ir rühmen U 0PS Blaubens und wijen 1a81  Cht, WaSs Blauben
f Aljo J0 auch O1e MNierke und aller Mandel namlich nicht bimm
Lijch nach Dem el Jondern LLO1ICH nach dem ei)ch

ll unjer Dijnutieren iJt DON Yieib und Rind Rleider und (3}  ütfer,  A
EYjen und Trinken, Hıolz und ein, 2Bachs und rtof und Steijch
und dergleichen außerliche inge 1e€ gebt PS 30 ? u unjer Ceben
auch on n  S, Denn Srejjen und Oaufen un aller AL und MNiluf
willen und eine heiöniiche Weije, DENN {D1IT allerbelten Jın0?

Trink ın Jeinem amen und marfe au} l  bu ın Qer Zlacht, J0 wira
AM OLCH 0eSs Zllorgens Qat wunderbar {röjt

(Es f keine 3 Bit/ J0 bo  en gewejen, Botff hat e{WAas gefan infer Den
Zen)chen. MNiiederum It P$ ın Der Nielf me J0 wobhl ge)tanden, Oaß
nicht e{wWas BHöjes bejürchten mu  o  en

1 der Zeit Qer Heimjuchung ge)chieht Denen niel übler, O1e ohne
Ootrge und JrODlLich J1n0, al DEeNEN, 0182 frauetrn und Jonjt nicChts Anderes
erwarien

2309 Dem Rind 0A$ Jeines Yiafers Nuten nicht vera Mier
ıe vera  el, Der iJt nicht wetrft, 0O EL Oem Yiater ge)tra}f wird

Yüemand jehe au} Oie Hoben diejer Wiellt, jei ın Bewalt, KRunjt
0Dder KReichtum, Jondern wejjen Hır geNn Himme eht, Der tichte
unfer JiCH au} O1e Verachteten und Rleinen Oiejer Wielt, Deren Herrt un  C
Zlleilter C hri)tus dejus Üt, Qer DEr Yerachtetjte unfer DEn Menjchen
gewotrden ıf

Wer If Der Menjch, Qer D0onNn Herzen über O1e boöje Welt weine, Der
wird 1D miftf off wahbhrlich Jreuen
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MNier 0A$ eje Boftes Herzen haf, dem mangelt wWeder in

Weg nNocCH S  u  e  Ben, weder £LicHt nocCh ugen, nNOocCh allem, WaSs no{f
1 vollbringen DeN ıllen Boftes

er Bulden haf, er hat Heller übtg, WETILIL CDon keinen
Hel PT hat

de WENMNLGETL einer ekRenNNeT, e mebr Uundigt eT de meb  “  A
einer beweinet, e WENMNLGEL Undigt

de mebr Gfreit 1 Sleijch, Je mebr Srieden in off
Wier 0S eiCH Boftes erkeunft, Qer LAßf auch teglieten
WMier müßigen Norten utzwei ucht Qer bezeugt, OAß off

jein angwel it. WNier (1 verörojjen witd, der bat ILLE ge  WE
mwıie JUß U it

Her Haum LAßf )LCH obl nuf Jeinen 981atfern anjeben
aber PTt frägt Q0CH ncht als al3änjel

Nier 0A$S ufe auf)chie ezeuat, 0Aaß iDm nicht ebr eh e
0As @] etjt kaufen mwill WEeNnN Qer HKrautigam OMMT, wird 1E Hoch
-Talı ver]JAdumen

Mer u WMWeisheit bittef und nlicht leiden will, 0aß et iDm
Zorheif gebe, Qer biftef mncCht, wWaS off will, Jondern Oa Jein A
YWiille ejchehe

S0 ange OEr er O1e O©eligkeif nicht (1 Der and ajen wı  [[/
kannn ıe iDm ncht wetden. @1 Lang CT )1CH Qer Nerdammnis WwEeDLT,
MM ]l  e ibm nicht vOoON Dem Hals

WNier Der 2elf Jagt, WAas ıe horf und Den yaljchen Chrijten
nicCht ibr Ter3 D1S den BHoden teden Raunn, er Üt Botftes UNGgETU?
jener und unde)tellfer Runecht

de mebr er Auserwa ın Boftes Weingarten artbeifet, 1E weni
geLr wWird müde jJondern auch O12 Arbeit 1 iDm iın e1LILE NRuhe

Darum jo(l e1in Ien)ch, Qer einmal DON Der Umnmjauberkeit Oiejer
MNielf gewajchen U1 keinen BHiyen tof ejjen, el et nicht eita  ©
WIeE 1eb ibn off habe, und wiıie eb eL off en Joll

Mier 1E abhthei Daf, Der hat einen Hrunnen, den FE mmer au S:

chöpjen kann, Oaß iDm unicht Yiof {u(f, Jeines Herzens BHedichte und
FTraume Jagen. Weh DemM, Der )LCD jelbjt nicCht Zeif nımm{f Höpfen

E weiß nd erkeune wohl, OAaß iCD e1in en bin, Der geittf
baf und noch agy

KRecht fun ım Haus Bottes 1}1 alemal guf, aber Boticha werben
an O1ie Stemöden ıf nicht jedermann eJ0oDLEN.



1as Buch der eBeEeTr
on Malter 2{100

aul Schowalter

Unjere Bejichichtsfor)cher C br Hege und Chr Yie}} waren, WE

Nie.diejes 1 dabre er]chienene Buch noch erlebht häffen, Yarüber
wobhl ın große BHegeilterung erafen. Jbhre hijtorijche Pebensarbeit galt
vOTWIEgEND dem 1ele, eine gerechte und vorurfeilsireie Darftellung der
täujerilchen 3U geben und Öiejer Auffanung, Ö1e Jeif en
agen £udw1g Rellers auch bei den zünffigen Rirchenbhijtorikern
en QgeEWaNT, 3ZUM vollen Durchbruch 3U verhbelfen. ‘In dem
DON 2090 Wir0 31439 vergle at mit Botffried rtnolds „Alnpat-
felijcher Rirchen: und Reßerhiltorie , aber ın vieler Hinjicht weif über
Öieje hinausführend, er großarftge und gelungene Verfuch Uunfernom
ME , O1ie gejamte Gejchichte Qetr OMrijtlichen Kirche ON QeTt apojtolijchen
Ae1f Z  — ıIn 018e Begenwart m. Blick au} 01€ me ın Jcharjem Be
gen]aß 3ZUT ofjizielleni jtehenden Berjonen un Gruppen u Dutch
euchten

Das Y{offo 0eS [47 itammt DOoN Augultin N0 laufet Blaudbt
DOcCh nicCht, Oaß Reßereien OutcCh ein DAaat hergelaufene kle  1n€ Geelen
enfjtehen konnen. Ylur große Menjchen a  en Reßereien hervorge:
tacht.” Ochon 01C$ 3e10 O12 AUxft; wie Der VerjJajjer jeine Aujgabe
gefaßt hat Fr )tel ajt OUTChWEOg große BerJöunlichkeiten unfer den
Reßetrn DaAt, gebht aljo nicht UNUL den Reßereien als olchen nach G0
ware  Z mn  chf verwunDderlich, WENN der auch O1e)es [45 ın Aln
ehnung (1 0As Aandere IWerk 0e$ Yerfahjers (Große eilige einfach
lauten wUÜürde: to er Berade Oleje perJonliche ofe gibt Dem
uch Q1e bejondere Srijche und off ajt atemberaubenöde pannUNg,

OAß Hans Ehrenberg es geradezu 21n „erjtaunliches geijtliches
omanbuch ” n1ennNt (Deutjches Pfarrerblaft 15 Apti

CIM Der Einleitung „Reßerijches A  ber Den Reßer” Jeßf 109 ZÜigg ın
aller Ochärfe mf Qer berkömmlichen Beurtfeilung der er „Dvom
Otandpunkt 0es Oilegers aus auseinander und wendef )LCD entf)chie-
den eglichen Berjuch, den er vDON vornherein als einen tucCH-
lojen ZIen)chen Oijjamieren, Dem unfer keinen m)tänden e{[wWaASsS
Butes uftaut und NacCH dejjen Heweggrüuünden Nan nicht tag Einige
markante 3Zitate L 4  moögen 0AS verdeutlichen: AANEr er dartj nicht in
einjeitigen BGegenjaß 3UT Rirche gerückt werden, jJondern 900085 als eine
Ergänzung l  T aujgejJaßt werden. KRirche und Reßer gehören Diel
)tärker zujJammen als JLCD el eingejtehen wollen e KRirche
Üt allezeit Jür 0AS Aufkommen Qetr Reßerei ın er Yüitte Deraniwooari;
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LicCH, weil Olejelbe Jajt immer QUS eiINer YNernachl  a  1))1Lgung Der WMWabhrbheit
ihrerjeifs enf)tanden © 14 „Der * 1 MC 0AS goffloje
Scheujal, als 0A$ er jolange hinge)tellt wutde, Jondern Daf mit dem
VKropbhefen, Dem Heiligen 3unACH)t einmal O1e BGemeinjamkeit, Oaß
als Der A  tel  10106 lebendige Aen)ch ur  n jJeinen Blauben e$ opferf und
UO1l einer Orijtlichen Dynamik erJüll Ut (FEr ıf Der )tAarkjte egenpo
Z3UTM D  tel  19105 Inödijjerenten, ZUM Oiplomatijch und kirchennolitijch
eingejtellfen Menjchen” 16), „ Der Reßer jeßt )LCD JÜur e1IN ANDeErES
VYerltändnis 0es C hrijtentums in Mie unferör  c h8  A  ckte Aujfanung OES
C hrijtentums meldet JLCH bei ibm 3U Niorf Reineswegs Oat) Qer
®]  12g Im kirchbenpolitijchen Be)chehen mif Ner Mabhrbheit jdentfijizierf
wetrden! Die BleichjeßBung Qer Zlederlage mf Der Unwabhrbeif B1 eine
kurzichlüjjige Bejchichtstheologie, 1E nicht ujrecht erhalten werden
katın  A 17) „Das Buch er £t )trebf O1e unfterörückten 2100g
Lichkeiten 0es Chrijtentums AS Tageslicht JOrdern” (© 17), „1Jas
veligiöje Bewijen dem Reßer hoher als Der achtan)nprıu Der
kirchlichen Yierftreter Äller STtump) ın der Nielt it in en ugen
0eS en Chrijtentums verdäcChtig. Niarum 0A$ Evangelium ın 182
em Seben HUL DUTCH Unterliegen Jiegen kanun, ÜT e1inNe Qer )chwer)ten
Sragen, YIe ein310 DOMM teu3 au} Bolgatha het beantworfie werden
Kkanun. 1Jas Reßerfum Üt die etgreijende Siu)tratfion 3 Oiejer abhrtbeift.
IN iDrer ergreijenden Bere ZUM1 Ceiden )tellen O1e er Oie in
O1ie Rirchenge)chichte hineinrtagende Yerlängetung Der Bajlion 0  S
erın OAt, O1e OAUErN wir bis iM alakı FEnde Detr [tl/ 20/21)

(Fs it nafürlich unmöglich, ım Rahmen Ölejer Bejprechung HNUlL
alle einzelnen KRapitel Oiejes groß angelegten Werkes (525 Geiten!
auch 16500 3U berühren. (F's UÜhrf UOlL imon 2llagus bis f'eo LToljtoi,
Ja in jJeinem leßten Kapitel „Die Heimkebhr 0eS Reßbers” bis 3U Qen
C hrijten Qer Begenwatt, 018e Jich nicht mebr ım OCchoß Der KRirche QE
borgen yühlen” und )chLießlich 3r  d  R un0 bin 3U t  Uu$ „Dem ar  vglten
aller Reßer”

Es könunte teicht der Bedanke enfjtehen, 0C® O1e Darjtellung J9
verjchiedener Heijter Den Berfaher vielleicht 3u einem vOllig relafivie:
TeENDeN WMahrheitsver)tandnis Qes Evangeliums UDt Fine derarfige
Toleranz ım Ginune etwa Qer Aujklärung inden wir aber keineswegs.
m Begenteil: 20100 werfeft bewußt, aber auf beiden Geiften bei
„©iegern” N0 „Befiegten” DON einem biblij)chen Yollverjtändms 05
Evangeliums her (if er Schärfe arbeitet PT das jeweilige berechtigte
nliegen Qer €r Dertaus, 3e1gt aber ebenjo l  g  hre Örenzen, l  f  hre 21R
verftändni)jje 00eT offenbare Srrfümer mitf Qer gleichen RNRückhaltslo)ig-
®  3C  ıf au} 1Jas Buch ıf aljo ReiNneSswWwegs eine einjache Umkehrung Qet
allgemein üblichen Rirchengejchichts)chreibung.



Breifen m1ir au$S Der Xülle eiNiges wenige heraus, Was Jür uUuNnNs
Niennoniten DON bejonderer Hedeufung je  ın OUrtjte, auch 01€
Täufer zunäch)t el noch Läng)t nicht direkf ins BHlickfeld frefen Da
f aladı utzZe, aber hochintere))aute Rapitel „on Ilontanus 2Dona:
115  J Nlit Qer OSfaatskirche Ronjtantins it Oie Srage DEr KRirchenzucht
aujgebrochen. (FEs Dedat) wiederum UU einiger Aifate, un 3 3eIgEeN,
mIie viele Auseinanderfegungen n0 Entwicklungen f/r —  CO
hier O1e Wurzeln en „Die altehrijtlichen O©paltungen Jin0 ajt
beinabe alle 115 einet Neaktion QeEgEN 01€ thilche Yierwilderung enf
jtanden

iJa Yiovatian Öie unbeilige Rirche als Oie Jaliche KRirche befrachtete,
faufte konjeguenterweije Deren 2litglieder abermals, jie 3U
iDm überfraten” 115) Fs begannen ın Ölejer Zeif „Jene Keligions-
gejpräche, O1e DO Qen ireni)chen C hrijten aller Zeiten als 0As$ Heilmitte!
befrachtet wmurden“ 119) Lit aller OGchärfe geißelt 2090 OiE
jnätere verhbangnisvolle Sorderung Der BGewaltanwendung OLE
er 2056 GE eine Der unglücklichjten Gfiunden ın der QUnzZeN €
en Beiltesge)chichte, als ugujtin, Oiejer vor  1  ( Botfjucher
und glühende 2iyjtiker den )chrecklichen BGrundjaß aufjtellte: Cogite
intrare nofigt jie hbereinzukommen, £ukß 23) Damals erliff Qer
Orijtliche WMagen einen Achjenbruch, DEr nie wieder repartiert wWerden
konunte. WDer OGchaden, den O1e AÄußerung Oiejes einen Men)chen be;
wirkte, f unüberjehbar. .. Nl Oie Dluffriefenden Henker, welche 11
)üittelalter aufs graujamite QEGEN Oie Reßer gewütet aben, konnten )LCD
au} O1e angejehene YAnutorität Augu)tins berufen und J1  1€ haben e9
auch gefan  Ka 122} 2lach diejen unerbitfflichen Oäßen über Au  ]'/
ell 2(igg auch au} Der Begenjeite c werwiegende Abweichungen
E vangelium her ejt e]us haf JLCH ange)ichts Der ETLEUONUNG 0e  Y
Befrus ANders verbalten als Ylovatian gegenüber den Abgefjallenen.”
K  © KRapite )chließ mif eiINeEr fie/chürfenden Befrachtung u  ÖM  ber alads
Vroblem der rteinen Bemeinde Bottes, 0AS S  — hinein ın 1E egen
vDarf volle "Akftualität be)ißt Diejes eine Beijpiel Jchon MAg ZEIGEN,
mwie gegenwarfsnah auch Rirchengejchichte Jein kann, ]l  e el
HNEem geitvollen rıten ın lebendiger Weije Dargejtellt DirO

(Fin ] Cann, wie Arus Wr toß jeinet Dogmatijchen Unklarbeit
der efonung Qer Ylachjolge Chrijti willen, mit Qer etr vollen Ern}t

mMa  E, DOL Jeinen orfhodoren, aber mf allen möglichen nfrigen be:
Lajteten Begnern in Ochuß Q Belagius, Qer große Öegen:
jnieler gegen Augultins Gnadenlehre kommt 3U Jeinem Xecht, weil
er „dem frägen Men)chen 01€ Entfjchuldigungsgründe, mit denen P}
immer wieder Jeine Heguemlichkeit u techtferfigen Jucht, 30087 Der Hand
)clägt” 145)
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Wunderbar plajti { Vefrus Nialdus DOL unjere ugen als
DEL, welchert 0ASs biblijche MNiorf wmieder au} den £euchter € QAs uUDO
jtolijche chrijtliche Ceben Jordert und vorlebt un0 erjtimals wieder Qen
OMritlichen faien neben O0eTr QgUut anjtelle 0eS erikers )eßt ‘in a8  Z  bn
x einpräg)amer eufLichkeif yJolgen nach Anderen Bejtalten 0CS U S

gehenden ıtffelalers dohn WMWuclij} und dob Hus
An fiefe gründe )teigen O1e KRanitel über Oie Ingui]ition un

1E Hezren als 1E „Stiejkinder 0eS Chrijtentums” 1nNaD, O1e Jchwere
OchulL0 Der Chrijtenheit aufdeckend wiederum nicht ohne MNusblicke
au} Oie BHegenuwart

‘in ahunlichem 3Zwielicht wıie ugujtin er)cheint Nilartin £uther,
OAß Oiejer jelb{t O1 Ochar Qer großen Reßer eingereiht wird

1J)as gewaltige, tevolufionierenDde Merk 0es „JUMgEN £uther 1rO
gebühtend gewütrdigt 1)ann aber wira gerade Qetr andlung er
Anjchauung befr Qer BHehandlung Der er Lufhers CIQgENET Zeif
eben)]0 eu iCh Qer Abfall DON er ur)prünglichen o]1fion NO Der be
QAuUeEr ChDe, fragijche KRückfall miffelalterliche BGewaltmaßnahmen
il aller Gchärje erausgejtellt. Diejes KRapitel iJt UTr uns um)o be
deufjamer, as Ja haupfjächli O1e Taufer O12 et 0eS RNRejormafions-
zeifalfers (FLE

Den Täujern jelDJt wiOmetf 2199 wenige Geiten, indem eLt 01€
)tille aber „vornehme Be)ta Haus Denks herausgteijft. Diejer D:
)chuniff 0es es ıf Oartuım 1988 wWeniger eindrucksvoll als manches
gtoß angelegte Rapitel; U)t DOCH eine eIN310€ Abbitte Y  Ur  A 0AS WNNÜß
verjtehen und Ole blutfige VYerjolgung Der Täufer ( 3e10 O1e Tragik
Qes RNRejormationszeifalters, OAaß ur 1LE jolchen AMen)chen 83 Deuk),
Qer O1e Lauterkeit )elbit WAT, innerhalb Der nrofeltantfi)chen Chrijtenheit
kein aß vorhanden WATr Was gleiche er Ochick)a bere  itete Qer
Ärofe)tanfismus Der gejamten Taäujerbewegung v  e S  au  Z  Jer en
mit hrer religiö)en Überzeugung 01€ 0ß Blutopjer il 16 dabr
hunderf gebracht 10 Oabei ebte Lı iDnen C111 cODrijtlicher In Qer
unmöglich überjehen werden kannn In Der Taujerbewegun haf DEr
Vroteltanfismus jchwerjtes Unrecht egangen, und P iJt unabweisbare
Wlicht 0e$ Hijtorikers, ur  CR Öte)e heufe nocCH verkannten riten e{l
zu{tefen, ll e HUr dem Evangelium entfjprechend leben Dollten
(6 366 / 67)

1r mühen a  tehen Fine ol Be)nrechung Joll Lejen
0es es Jelbjt AaNntegel F5 lohntf )1CH Jur Sach eufe und £alen, JicH
iın Oiejes hbochbedeutfjame Wierk 3 verfiejen 1Der Artemis-Verlag,
utı  A  D, DEr 0As Huch herausbtrachte, baf alles gefan, un Durch hervor
tagenden Druck und votzügliche Aus)tattung auch außer 1NeNn
Anre  13 0a3 3u biefen
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FE  1ıne Biographie C onrad Brebels
oberf Srtiedmann

Harold Bender, Conrad Grebel (C 1498 — 1526), the tounder of the Swiss
Brethren, sometimes called Anabaptists. No der Studies Anabaptist nd Men

nonıte History. The Mennonite Historical Society, Goshen, Indiana, 950)
326 Seiten. 3.5() Dollar: (GX

er Yiame C© OnNrTAD Srebels unDd jeine Stelung innerhalb DEr großen
Zäuferbewegung ange 3eit zıemlich HYunfeln 3war 1Q rieh Chriftian

DEr befannten S D O (1929) INg erite aufflärende GtuDdie
über DAS Xeben unDd irten DIEIeS Weiannes, DOC 12 noch Dieles ungeflärt,
DDOT allem DIE richtige Cinihäßung Srebels als Dem eigentlichen HBegrunDder
DEr Zäuferbewegung. Harold BHBender, DEr unermuüdliche Zäuferforicher,
Yefan DPS ZAheologifchen Geminars am Solhen College (Undiana), HerAuUsS-
geber DEr eNNONıTtTE QUuarterlLy Review machte Yich ZUE
YNurgabe, diejen Uriprüngen DPS Zaufertums 8008 aller aftliche
Sründlichfkfeit nacdhzugehen 1935 \ rieb ÜL jeine tHeologilche Hoftorarbeit
[Er )alther Köhler In Heidelberg uüber DIeIeS 2ma Yeun, { \pater,
1CQ 1eje Yrbeit, erwelterier OLM, PeINET multergultigen enaliichen
Nusgabe DOT UNS, eiIn wirflicdhes YWionument mennonNItiCHET UNL
Selehrtenarbeit CS ıt eINE große LeUDE, Diejes uch hier anzufundigen
unDd UVB ZU: WUrdigen. Cr  Q BHuch Derdient nich UT gelejen, onNdern 191G-
yaltig \Itudiert zu WDETDEN. e  S t DIE erite vollitändige BHiographie Srebel und

DIE BHedeutung DE YMeannes QrOoBET arhei Heraus
12 au  rIhung hHat Don mancdhes BHedeutfame diejer Hınflicht

geleiftet. Ylr 1InDd hHeute Derfraut m1 Dem Yramen Mieichael Sattler, alo
uter, Kilgram YWiarbec unDd Dieler ANDeErTET er UunDd Olterte  [di
Yäufergeftalten; NUN UE DEr HBegrunder DPS )cOweizerichen Zäaufertums (und

PINEeM gewilfen =  Nnne  9} DPS Zaufertums überhaupt u  en Kanden)
ebenta in DAS helle Xicht ge/chichtlichen Verltändniffes geruct

Hiejer C onrad Srebel Dh EINZIGALLIGE Verjönlichkeit
Dum Unterichiede Dn anderen Zaufern, DIE größten Feile Dem HanDd-
werter- ODEeT Bauernftande entitammten (einige WweNIGE DATEN auch vorher
(atholifche Seifltliche gewejen), DAr Srebel DET ohn eINES alten zuricher
Vatriziergefchlechtes, hHatte Univerfitätsbildung In BHaljel, Yiien unDd Varis
genolfen unDd galt als echter und eHT abhiger Humanılt er DIE autbahn
eINeS Gcholaften Jollte iın niıcht zu ange yelthalten Cimwva A a  TE alt PU-

CL KINE INNETE Krife WIe 10 viele anDdere Diejer bewegten Heiten unDd
begann an Dem Yerte Jeiner \ıuheren Yrbeiten zu weifeln er ruch T
dem Humanısmus bereitete \1CH DDOT 3weil \pAter, 1522 DILD er Ur
Huldreich Swingli zu INEeL DONLID Ohriftlichen Anl hHauung efehrt und be-
teiligt 1cCh Nun DEr Vorbereitung DEr NELEUELN Ar ZUrICH Hie ZU-
Jammenarbeit DEr beiden YWianner Dauerte reilich nicht lange

ın einem bejonderen Kapitel handelt Yender DDON TeDeEeIS IHNNETEIM
Suchen nach DEr „wahren Kirche” (1523/24); hier zeichnet {1Ch DEr VBruch nıL
zwingli deutlich ab öwinglı beitand auf DEr HBegrundung PINET Molfstkirche,
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In DEr é[üußige uUunDd Nochnicht-Släubige gleicherweije Mufnahme ınden
jollten, er ÖIE Kindertaufe DIE nofwenDdige Worbedingung DAT Srebel
fonnte {1CH mt diejem Kompromiß [eiNeSWELGS einverltanden erflären. Cine
tiefe Hau DON Dem, WDAS iIm C hHriltentume egntral UL, unDd VDAS Inan heute
vielleicht „exijtentielles C hHriltentum” NeNNen wurDde, triebh ın weiter A, nach
DEr wahren Kirche zu orichen und Selinnungsgenojjen zu Iuchen, DIEe er
HYumanijten WALEN, noch {1CH mıf DEr BHBegrundung eiINer Staa  IL beruhigen
wollten. m Gpyätherbit 1528 WULDE Srebel OYppolition 3wingli Deut-
1c; aber noch an _ allein in Jeinem Yilngen. Gein Siorbild DAr DIE Kirche
DEr erlten rilten, In DEr NUL 12 virklich Släubigen uUunDd Neugeborenen
Mulnahme gefunden hHatten. ı Llar, Daß 3wingli joldhem Naditkalismu
nicht DHoLD WAL, oNDdern ihn Qusdrüclich als gefährlich unDd ihn
arum N allen YWeitteln Zu befämpfen bereit WAaAr

Und Ddann am DIE ent{cheidende eNDdUNG, als 21 zJanuar SE
C© onrad Srebel unDd eine Handvoll Sefinnungsgenoffen \1CH In olliton (bei
SUrICh) verjJammelten, unDd Srebel DON OLG AautodC, einem Irüheren YNiton-
DE, aufgefordert WULDE, ihn auf Den Stiauben bin zu tautfen, WoraUFf OTG
jeiner{eits Srebel UunDd alle anderen Ynwelenden nach em Yefenntinis iHLes
Slaubens taufte. (DIe Seihichte DILD ıIn aller Ausführlichkfeit iIm Hutter  en
Sel  Duch 34/5 berichtet). Yamıt DAr DIE Semeintcdha
begrunDdet, eINeE Semein  aft, s  Q! bis zZum gutigen Zage jortbeiltehen
Zuerit j1e 11CH einfach DIE CO 3 P L Yu D C erit in Deut|ch-
an mebr als undert \päter nahmen 1E den Yiamen SG 8l
an &CS War Srebel nicht beitimmt, Yur AnNgere Zeit DEr ührer diejer Sruppe
zu Jein: ım Augu ODET Geptember 1526 ar P als —  < Drer PINET pIDde-
milchen Krantfkheit ın Sraubünden. Hatte CL lLänger gelebt, 10 VDATE Ihm mohl
DAS gleiche Gchidjal widerfahren DIE Jeinen NMeititreitern Felix ianz und
OTG auroc, DIE beide Den Zeugentod 1Ur inrten Slauben erlitten.

Der biographilcdhe Ye in Nenders Buch, obgleich außerit bedeutiam
unDd anLegenD, 1D Uübertroffen DON jenem 3L, DET H1 mf Srebels „Ihe0-
logie  F beichäftigt (Things most surely believed) Nas Quellenmaterial Jur
C  —  e DHeukfung unDd DBewertung DON Srebels Sedankengut reilich ehrT
DUrfiIg; DIE Zeit Jeines 1eUen eges IDAr zu IU Januar 325 Nugult

unDd zu unzuhig, LL eiINe ausführ ormulierung DEr 004
3U erlauben. uBerdem Icheint DAS wichtigite S$ET Srebels, DAS Huüuchlein
über DIE Zaufe, eNDGULLIG verloren zu jein. NMicdhtSdeltoweniger DAr YHender
in DEr Yage, AauUsS Den erhaltenen Bruchftücen einNn yejlelIndes 3110 DON TE
Oriftlichen Srundgedantfen zu geben Cine große IDAT 1nm Ddabei eiInNe
polemiche Schrift 3wingli, —+  e  &s jogenannte 18l CM 23 © a b p-
tilta In ( 8), in welcher Schrift öwinali DIE Nieinungen Sre-
bels zıtiert, UmMm 1E zu widerlegen. NES ermöglichte eine teilmweile YieDdDer-
hHeritellung DLS ur/prüunglichen Srebel-LTextes.

&Cine weitere Hauptgquelle UL Srebel beruhmfter VL an 3 hHomas
U  NMeunßer ezember 524 (g8  rieben noch DDOTY Jener großen Wendung
ZUL Crwachjenentaufe), Den NMiunßer veilich NIe erhielt, unD DEr {1Ch IM
rigina hHeute ın Sallen eYinDdet. zn Dem nitt, DEr —  zn eziehung



zU Unßer behandelt, liefert Yender in üÜberzeugender (diie Den Hewels,
daß DIE Zauferbewegung Qar nichts DON Miunßer hat, unDd DAß DIE angeblicdhen
perfönlichen Kontaltkte zwilden ihnen NUL eiINe Xegende 11nD, unDd ZWAL einNe
Negende, DIE erit ehr \pat 1972) DON Bullinger erjunden DOALDEN 18 o hat
HBender eNDdgultig ewlejen, DAS Vrofellor Köohler DDOT 25 zJahren in jeinert
Nezenlion DPS Correll 1dhen noch bezweiteln mußte

Srebel wußte ni viel über NMiUNBELS HYentfen und Yirken, begrußt
ihn aber DOCH LEUDdIG als Ncititreiter Im großen Kampfe DIE „veine Kirdhe.,
WDarnt In aber ugleich, 1005 DOoCH Ja nicht auf DAS „Scdhwert“ verlalten
Der DHulet beweilt, daß nich MiunBßer auf Srebel Cinfluß a  @, IDIE meiltens
behauptet wiILD, ONdern Daß umgefehrt Srebel Niunßer Yiatlchlage gab)
&Sin Chrift wehrlos Jein, unDd wenn nofig eher leiden, dDenn {1Ch mit Dem
GSchwerte verteidigen ODDEr mi1t bm TUr OIE NEeUE O Itreiten. er Sedantke
einer eidDenden FE E zweifellos entral TUr DIE Ynl hHauungen
Srebel DIE TUr alle tilen Zaufer DES z Jahrhunderts. ın Chrift muß be-
veit Jein, IUr jeinen Slauben Verfolgungen und 1m leßten auch Den YoD auf
\1Cch zu nehmen Srebel lehrte, DAR 1005 DIE wahren zJunger Chrifti DOnN DEr
„MWelt” ab{ondern müßten, J)oweit DIPeS NLUT moglich E, 1005 DON aller
Unrteinheit ern zu halten und ein en ın Gunden aufzugeben. &CS ıf DAaAS
geichen DEr inneren Wsiedergeburt, g in DET autfe Dann befiegelt ID1ILO
DE aurte beichreibt Uuns DIE Heilige Schrift, Jagt Srebel ıIn einem Jjeiner
BHriefe, „Ddaß 1E bedeute, daAß DEr GunDde abgeltorben )el iInd DeENN Inan
urch DIE Nnere aurte Den auben nach Jeiner vechten DHedeutung lebt, 19
1rd iNan ge audc) elig werden” Z0A) Rein Chrilt i ohne Sunde,
aber DEr wahre Yeachtolger Chrilti ILD ohne nferla nach Neinheit DDON DEL
un treben

ım egten Kapitel )eINeS BHBucHes Tormuliert Yender In tefgrundiger
112g jeine zulammenftfalfenDde NMeeinung üUber ebe unDd DAsS Itille Zäufer-
([um S}  12 Hedeutung Srebels 1Ur 182 Oriltliche Kirche 1e0 austchließlich In
dem \ortlebenden Säaufertum, dejjen DHegrunder Srebel WATL, unDd iın DEr
Ohriftlichen Schau, e DIejeS Zäufertum DEr gegeben f)flt" 209)
C  S ut DIE 23dee DEr giligen Na  g 2 Chri]ti eng „disciple-
ship”) unDd DIie AWiederheritellung DET ur|prüunglichen Semeinicdha DEr 5LauU-
igen als Dem eigentlicdhen Oriltlichen Kirchenidea 3wei inge 1Ind dabei
ab{olut unerläßlich: brüderliche Stiebe unDd Da  S Vreinzip DEr Wehrlofigtkeit. DHaß
e  J0  z „Melt” einem )oldhen Ddeale wider|prechen W1ILD, DAr Den Yaäufern
Ulem Untfange an bewußt, aber 1E vDareEeN bereit, Den VSLeis gzahlen. GD
DULDE denn DIE Zäufergemeinde ZUT wahren NMeartyrerkirche —  s Srundlagen
aber dieles AWeges ın DOLlg verltändlich: nicht Crasmus und gE-
MWIß nicht NMiunBßer, aber auch nicht Swingli ODET e1IN NO rMALOT yatten
ent{dheidenden Cinfluß auf 1212g Cntwicdlung gehabt Srebel unDd DIE Schweizer
Hrüder haben ihren (ebendigen Slauben unmittelbar aus Dem Yieuen (  a_.
mente gewonnen. Yarin 180 IN re Stärfe und BHedeutung.

Harold Henders Buch i{t nicht NUL UÜberreich m eigentlichen Yextteil,
auch DIE mehr als 6(0) Geiten Anmerfungen enthalten hHochinterejfante WOL-
ungsergebniffe zn einem beionderen Anhang gibt Yender quf apßgemöß[—



e Textproben DON VE erhaltenen Yırfien Cine austührliche ehr reich-
haltige DHZiographie uUunDd acht Hildbeigaben bereichern DAS ön gedruckte
HND gebundene ucCh

Malther EtS lefzfes Wierk
er  (L Z el

D: R D le Ü y Hogmenge)chichte als 0es Chr  en Gelb}t-bewußtjeins 1J)as Zeitalter er XKejormation. Aus Qem Yachlaß herausgegeben. 230r
ortf O1l ans BHarth ]Cgr Zliehaus Yerlag Dn B., ZUÜrich 1951 DM. 20

Yal den Ylachrtuf on Dr Ernjt TOUS ın Iltenn Bejichichtsblätter Yieuz
olge Ylr S dabhrgang, April 1949, mf Rohlers

Hiejer an DON Kohlers Hogmenge{cdhichte ıf DOM Berfalter
hand{chriftlich als leßtes Yert Hinterlajien

er Band i Hon in 3WEILEL, verbelferter Yurlage 1943, auch
ax Yelehans VHerlag er|hienen. DEr anDd behandelt DIE Hogmen-
gefchichte DEr teformationszeit unDd Ut \1CH abgeldloffe
D Harnadc hHatte noch U ÖIe z JahrhundertwenDde DIE

LAGE, ob DAS Zäaufertum in DIE Hogmenge|chichte gehOre, erneiInT, Da DIE
Zäufer Den OÖrijtlichen Hauptdogmen zugeltimmt unDd DEr e  N Teine
wejentliche Gonderbildung grl ucht hatten, eher ihrer ein &*1D,
fein Kriegsdienit, fTeine burgerlichen Ymter). e 1 Ly DEr Ubinger
Kirchenhiftoriter, DEr In Jeiner KirdhHengeichichte ZUmM eritenmal DAS Täufer-
tum als Gonderbildung neben Dem Katholizismus und Den Xutfherichen Jowie
ÖN reformierten Kirchen DULCH Da  S 16 unDd 1 hindurch m1L
Gympathie geldhildert hHatte, fonnte damals noch \creiben „Cine Zheologie
yat Da Zautfertum NIie en Mles DD {1Ch dDen yraktilchen MNur-
gaben.” 1e]2 Urteile nambhafter Horicher \InD DULCH KDöhlers Hogmen-
elcdhichte, DIE Den Zäufern DeioNDers ahelteht, jeßt wohl eNDgultig Über-
holt RSöhler )elb{t U jJeiner DHeurteilung DeS Zäufertums Scüler Jeines
Mieilters In ZreolH. Schon Dem geldichtliche \berblick DEPTY Hogmen-

Läßt Kohler UNS aufhorchen
„MWaren 1owohl DEr (utherilche al auch DEr Leformlerte Usroteltantis-

HNUS eingebettet in ÖIE mittelalterliche KRulturmwelt 19 trat DIE vOllige
VBerneinung DES überlieferten KRulturbildes ın DAsS Oriutliche Gelbitbewußt-
gin DULCH DIE eWEgUNG DPS SN ÜTE LUM YWian  & wmäre GEeENEZIGL, diejen
leinen, weltfluchtigen Kreifen PINE mittelalterliche asfeti{che LWEgUNG ZU

unDd nnte 1ch DATUL auf DAS Urteil DEr terormatoren ODDEr DPS MODET-
1en Hogmatikers l Aitfchl Derutfen: glaubten eine Nieu-YurlageDL
NMidnchtums, Diejer CIM PYTNEUECTIES fatholi  € BHruder|chaftsweien (Die S or-
taner DEr ranNZisfanNeT) DDOT { 1Ch zu

Yndre glaubten, In Zaufertum DE VaralelerIheinung ZUT Neformation
3 jehen, DIE / 1901 YWeittelalter DIE Yftik Verhältnis ZUT Scholaftit biete
Yber geiltesge|chicdhtlich hat DIE Zäuferbewegung nichts 8ORL Dem YWeittelalter
zU Ohaffen, onNDdern i Öriginalgewächs au Dem Yoden DES 16



Ytan DALY nicht agen auf Dem Yoden DEr Hetformation, Denn neben Diefer
Dirkt IOr DEr hHumaniltilcde Sedante DEr VrAgunNGg DPS CrAsmus DDN Yiotter-
dDam Her gemeinfame cenner ur el yaktoren ı DEr MNUCgLIT auf DIE

ahrten Xuther aus IH% NUL egligion Herausholte DEr Yung DPS
Vaulus, WDE e ihn erILaAND, während CrTASMUS DAS Cvangelium DEr Berg-
yredigt zJelu reiniten DerfunDdet ah, verbinDdet DAS Zäufertum dDen anfti-
ol amp Xuthers Vrieltertum unDd Werkdienit IM1£ DEr
ÖPS Crasmus zu Xebensgeltaltung, DIE Hentken, zuühlen unDd ollen
OIE Oriftliche Urgemeinde wiederheritellen mıl Hamıt it DAS mittelalterliche
KAulturbild tat{achlich unD bewußt aufgehoben, zuguniten DEr UrIprünglichtkeit
altelter Oriftlicher zeit aAsS Zaufen Crwachfener, beljer befennender Chri-
Iten ı Kennzeichen DE ewWegung GeEWOLDEN, weil 0  S
DIE bürgerliche unDd Lirchliche Ördnung zu auffallend DOrItIeß

SrundfAßlich IDAT OIE Konventitfeltum verkförperte „MApolitie
(Zrölt{ch), D Kulturfremodheit DIiel wichtiger

aAs theologilche Gelb{tbewußttein (im EHNGELEN ınn ı iın diejen Krei-
jen nicht JonDderlich LeICH ODDEr Original entmwmickelt InD Sedantken Xuthers
(etwa bei DHalthafar Hubmaier), winglis unDd ANDETET (etwa bei Hans
en Horm Yber fommt ihnen eINE OÜreiya DPf a

1teSge  iOtlıcdhe gdeutung ZU, 3wWel indirtetfte AWirkfungen, e  ne
Olreite le 1InD als Yierneiner Oritlicdher Kulturentwiclung e1N großer YWiah-
NEet Da Chriltentum gewWOLden, |1CH nicht an DIE KRultur zu verlieren, INS-
beiondere Den \ıttlichen Anpell DEr DHergpredigt nich Uüber DEem YWertrauen
auf DIE Nechtfertigung Gie hHaben VernNEeL gerade dant diejer VBerneinung DEr
Kulturentwiclung fein Hindernis Den NRg gelegt —  9 erLHOoben hier
Teine Anipruche unDd DArEN zufrieden, Nan He ihren DIET Yianden

uhe Leß, Ja 1E en 1eJe iuhe unmittelbar gefotdert unDd e1-
DUNG DPS Nandes DEr moDdernen oleran3z Den Wieg bereitet.

Sriltfen beide Yiomente auch wejentlich DIEe VLAaxXis hinein DIE
Airkung DPS er|teren 1005 EDa in €  &s Cinfuhrung DEr Kontfirmation als
ULge eINEeL erzieheriichen ıa DES Zaufakframents innerhalb DEr Kirche
10 lag ihnen DOCh e1IN grund{Aßli ANDderes Chriltentumsbewußttein Unier unDd
nirkte \1CH auch AaUus Pa In DEr Verfon Chrilti als DPS Xehrers ODEL ın DEr
EUgNUNG DEr totalen Verderbtheit DES menfchlichen »Silens UuNDd in DEr W0-
(emit GQEGEN ÖIE Nechtfertigungsliehre DiIe NANustführung WDULDE IMMEeT eDen-
DIGET, \Itarier DEr Humanifti antitfe Cinfluß 1ch NL Dem BHiblizismus DPL-
band YWIer il DET Deguif] DPS „Seiltes” DON ent|heidender Bedeutung GQE-
WorDden,. DAsS Öritte YWioment, Da Dem Zaufertum PINeEN Vlaß in DEr Hogmen-
ge \1chert”

Yoenn Xuther DIE „Schwarmgeilter” brahdmarkte, 10 überjah RL/ Daß NUL

WenNIgE Zaufer nthufia  he 3UÜge UgEn und auch 1eJj2g in ehr DET-
|qieDdener Abitufung unDd mML ZrufunNg auf DAS urchrtl  1 Seiltprinzip

Bn  <o Jedem dogmatiichen Sehritück, zu Dem {1Ch ZAUNTET zultimmenD
DPT ablehnend geäußert aben, gibt Köhler Dem befreifenden Yb-

\COnitt ihre Stellungnahme MVDIEDET, auch DIE IL DEr G ET e
HaAS alles breitet öhler eriten YMiale AUS
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Mennonitijches Seriton
328 £Liejerung

Berhard Hein

Anuj 01€ £iejerung 0e$ MNMennonitfijchen £erikons, O1ie im dabhre
951 als er Sorfjeßung Oiejes bedeufjamen mennonitijchen Ylach
jchlLagewerkes nach Qem ege und nach Nem ÄAbleben Jeiner beiden
Haupfherausgeber r)chien, wird UuNns in erjreulich kurzem Abjitan0 O1e
jolgende £Liejerung votrgelegt. Gie behandelt aus)chließlich OSt£ich
worftie mift Dem Anjangsbuch)taben (von Yaul D1is VSrefiy taitie),
Harunfer eine Keihe wı  get etT]JONEN- N0 rfsnamen 3UL alten un0

Täufer: un Mennonitengejchichte ın Europa un Amerika, mwıie
auch einLge bedeufjame Begriffe der fäuferi)chen (5[aube_na[ehre unQ
Bemeind ePTAXIS.

(FEs [  a  B£ JLCD in kurtzen Oäißen  m Z kaum eın Findruck vermitfeln DON
Der Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeif 0eS OSfojjes, Nie Jeder einzel;
Nen Liejerung Oiejes YNach)hlagewerkes e1gen i)t G0o Jel hier aup
ächlich au} Oie größeren rtikel Der jJüng)ten Liejerung hingewiejen,
Q1e mebr als eine Geitenjpalte mjajjen

en Illenno Gimons gehörfe 0A$ Hruderpaar „ 358 ppS,
Dirk” (l aln Qer 3110D) und p L1 ( Gchowalter, 20.

3/ 3U den bedeufendjten Täuferlehrern Der Yüiegderlande. Der
Einfluß 0eS erjieren reichte chon 3U Jeinen Lebzeiten bis nach Preußen
und ıt im Niennomnmitentum 3UM —  H& nocCh EUTE lebendig.

YAus der ewegten Bejchichte 0e$ mähri)chen Täuferfums
en UuNs Yaul 1Jed  7C ın Den rtikeln „Bau)ram” (ein huferi)ches
Haushaben), „Benzenauer” (ein faufgefinnfer Märturer aQuUuS Otfeyt),
„VBetersbetg” (ein Ochloß N0 $ Jrf ın OL WO )1CH jrühe zahlreiche
Täufer efanden), „Berge (Orf eINES RNeligionusge)prächs 3zwijchen
Aubmaier und Juf) 198 (1 Inuter Dem Yiamen „Ybhilipper” ernen mIr
einen Wwelg Der Täufergemeinde ın Au)nig kennen £ojerth

An 3wei ÄArtikeln 2PTeEtrsSjELD C: E[ abeth uno Beorg” (E
Teujfel) f1riff UuNs 6in fäuferi)ches Be)chwijlterpaat eNfgegen, aal nacCh Raa  —

ewegten Sebenslauf n Scwenckfeldianismus Überging.
Aus Qer er C ht Zlej) )}tammen neben  vielen kleinen

Yrftfikeln DO fäuferijchen aürtfurern  LA auch eiINLgE ausführliche
ebe  b1ilö mufigen BHlaubenszeugen, Q1e l  T Seben ur  M ihre
YÜberzeugung einjeßten, wie 3 „Meter Vejtel” au  9  J Ylauen, er 36
ıIn Zwickau hingerichtet wurde. Fin hHervorragender Täaäuferlehrer

YHMarau „Wiiütermeuer, Hans” (Yiej}, ©®) Beijer) wurde OAgegen
jeinet urjprünglichen Überzeugung unfirteu

44



Fine rühmliche Ausnahme unfer den tegietenden Sür)ten Der Ne
Jormafionszeif bildefe Durtch jeine Weitherzigkeif un0 Humanität
ND DEr Großmütfige, andgra DON en dem Chr
(4j] einen ausjührlichen Artike widmete, ın dem WwW1r 3ugleich einen
bedeufjamen Aus)chniff der alten Täufergejchichte ın Heyen kennen
lernen.

Einige Mrtikel J0 als wertvolle KHeiträge 3UT Bejichichte 0e$
aäl31i)ch und Täufertums anzujnrechen, J0 O1e Ar

1ke al3 Zweibrücken Nijalzijche Rirchenordnungen und ‚3013
heim )amtlich DON Manfred Te dem Herausgeber Qes BHandes
DEr uellen 3ZUT Bejichichte Der Täufer” Aus der Beichichte
0eS nfalzijchen Itennonitentums ern  en 3Wwel kleine Alrtikel ım
merho)” und Roß ein)

Samlien: aber auch gemeindege)chichtlich DO1L Hedeufung Ut
Der YArfikel „Wenner (Crous) Der Yiame eNner verbreitfeten Itenno
nitenfamilie, AUS welcher mebhrere bedeufende MNliänner ın Weltpreußen,
KRußland ND MAmerika hervorgingen. Dasjelbe gilf er Samilie
„Vetets” (21 BHraun), Dejonders Y  ur XKußland und DON . Qer Samuilie
Berjin erJun Y  ur  A Holland

hber 0As 108 u ß CD Niennonitentfum erJahren wr ınl

MmMehTETEN kleinen rtikeln WE „Betershagen” Rlügel), „AS0t
DENAU (Crous, Nennet) un „AStangenau uiring)

Yus der Bejchi OeS etußländi)hen Niennonitentums hbe
richtet neben mebhreren k'einen Mrfikeln (von 9 NtUuD, Nle}j), Hege

d.) E1n grtoßerer Arfikel „Bleichanowo” (von urng), ın Dem
O1e Bejichichte einer mennOnNIfijChHeEN Anfiedlung o Dörfern DEr
Wolga gejchildert wird

iJer Arftikel „VBolen  K to1S) gibt einNeEnN allerdings Jeht g
Orangfen 1 berblick u  A  ber O1e Gchickjale Qer Ilennoniten au} polnijchem
Bebieft 16 dahrhundert bis 3UT Ratajtrophe 0eS leßfen KRrieges

Zahlreiche kleine und große Artikel Jühren au} amerikani
Boden, J0 Qer rtikel „Jienn C rous), „Benn)jylvanien (E.

Omitbh, erganz3£ QUtcCH C rous) Wegueag, Ybiladelphia u (l., Nie einen
FEinblick in alads reiche und mannigfaltige Bemeindeleben unjerer Ameri:
kanijchen BGlaubensge)chwijter gewähren.

(Fin Arfikel, Der JUur unjer Niennonitentfum Jowohl hijtorij)ches
wie ujtematijches IntereNje beanjpruchen kann, i}t Der rtikel 18a
fismus C rous) in dem O1e Beichichte Diejer kirchlichen Frneu
erungsbewegung und insbejondere )re Berührung mitf Dem Täujer-
mennonNifentum ge)childerf wird

Yber grund)jäßliche und nraktijche BGemeindefragen, Oie
0As Täufermennonitentum D ewegtfen, elehten Oie Mrfikel

in



„Berfektiomismus Ö1e ehte DON Der Nollkommenbheit Beijer),
„A3räde)ltinafion 0182 eDte DOl Der Yiorherbeltimmung C rous),
„Brakti)ches C hriltentum ” (Crous WIE 01€ wertvollen XHeifraäge DON

„Atediger „Predigerbildung „WBredigerjonds „STE?Chr e}
Oigerjeminare”, „Wredigtbüchet”

OSchon Oie Dloße Au)zählung. DEr umjangreich)ten Artikel allein
a1D£ eLLLEIL Findtruck DON Qer Rei  altigkeif Oiejer einen Liejerung 0eS
Mennonitijchen Lerikons 1as e ge Winen bf
allerdings tof und unjruchtbar, WENN JLCD ncCht Qer Begenwart
bewährt un0 in 01€ JStaris umgejeßt W1iVO Andererjeits kannn Jur
U19S DON enfjcheidender Wichtigkeit Jein, WEINN wr Oiejem Wijen
er]chließen und uUuNs OAduUtCH bejruchten und bereichern ajen 3)Coge QaAs
Mennonitilche Lerikon unjeren Bemeinden teichen 2Naße 3UT AOT;
DETUNG NiENEN Z](öge unjer ernjtes In Jein, diejes er 3U
jJeinem baldigen Ab)ichluß 3U bringen

Neue Geschichtsliteratur
er  AT Teutel

Teitschriftenschau 1950

A) The Mennonite Quarterly Review, Volume IV
January, Specialist Anabaptist Theology Number:

Prolegomena an Anabaptist Theology, Cornelius Krahn
Anabaptism and Protestantism, Robert Friedmann.
The Anabaptist Theology of Discipleship, Harold Bender.
The Anabaptist Doctrine of the Restitution of the Irue Church, Franklin
H Littell
Menno Simons Theology Reviewed, Leonhard Verduin
The Doctrinal Position of the SWISS Brethren Revealt their Polemical
Iracts John Wenger
Anabaptist Theology the Light of Modern Theological Trends, Don
Smuker.
Bibliographical and Research Notes Kecent Anabaptist Bibliographies, Hä
rold Bender.
Recent Research 111 Amish Hymn Tunes, John Umble
Book Reviews: Cornelius Krahn, Menno Simons (1496—1561), 1n Beitrag
ZU Geschichte und Theologie der Taufgesinnten reviewed by Harold
Bender Joseph VYoder Amische Lieder reviewed by Mary er

April Fourth Mennonite W orld Conference Number
The Mennonites of Germany, 36—19: nd the Present Outlook Dirk
Cattepoel
The Mennonitess of Holland, AN: the Present Outlook
Meihuizen, he Hague, Netherlands
The Mennonites of Switzerland nd France, 6&—1948, and the Present
Outlook, Samue] Gerber, les Mottes, Switzerland.
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The Catastrophe of the West Prussian Mennonites, Emil Händiges, Mons-
eiım Germany.
Faktors Contributing the SUC! and Failure of Mennonite Colonisation

Wintield Fretz North Newton Kans
Mennonite Refugees OQur Challenge Klassen, Frankfurt
Carving Home Out of the Primeval Forest Warkentin AÄAsuncion
Paraguay Aan: Hilsboro Kansas
Mennonite Peace Action through OUt the World Bender Goshen In
Christian Nonresistance Its Foundation and ICS Outreach Hershberger,
Goshen Ind
he Limitations of Nonconformity, Paul Mininger Goshen nd
Biographical and Research Notes Publications of the Mennonitischer Ge
schichtsverein 117 Germany Harold Bender Mitteilungen des
Sippenverbandes der Danziger Mennoniten Familien Epp, Kauenhowen

immermann Harold Bender
Die mMeNnNNONIT Lehrer Zeıtung, John Rempel
Mennonitische Volkswarte Rempel
Proceedings o$ the Conference ON Mennonite Cultural Problems, arl
Kreider.
Mennonite Life Melvin Gingerich. Mennonite Historica] Bulletin der.

d Series of Historical Sketches 111 the Mennselbe „Faith of OUur Fathers“”
weekly Review (Newton, Kansas Dy Krahn Bender)
Book EVviews.

July Seventy fitth Anniversary of the Mennonite Migration of 7 Z 1 8
John Funk nd the Mennonite Migration of ı n }
Kempes Schnell. Shantz, er  / Promoter of the Mennonite
Settlements Manitoba. Melwin Gingerich
Some Letters of Bernhard Woarkentin Pertaining the Migration of 873
bis KOLD. Edited by Cornelius Krahn
Attendance Mennonite Secondary Schools an olleges 8—1
Silas Hertzler.
Bibliographical and Research. Mennonite Year Books nd Almanacs. Melwin
Gingerich anı Harold Bender. „EchoVerlag“ Publikations, Krahn
Book Reviews.

October, Seventy fifth Anniversary of the Mennonite Migration oft 1873—
75 (concluded)
John Funks La:  ZInspection Trips recorded in his larıes 1872 nd
1873 by Kempes Schnell.
Traditionand Process Among the Mennonites 111 Manitoba, Francis.
Sources the Mennonite Immigration from ussia the edited by
Ernst Correll

Comprehensive Review of Research ONM the Hutterites,/ Rob
Friedmann.

Zieglschmid Obituary Book eviews.

Mennonite Life Ilustrated Quarterly,
Editor Cornelius Krahn, Volume 950

January
Pioneering 1N Paraguay

Menno Colony
Population an: Economic ife-Menno.
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Fernheim nd Friesland
Population and Economic Life Fernheim
Population and Economic Life Frieslan

I17 Volendam and Neuland
Canadians East Paraguay
Mennonites Asuncion.

VI Hutterian Brethren Aat Primavera. Books and Articles Paraguay Map o#
Mennonite Settlements 171 South merica.

April
The Waldensians their Heroic Story, Albert Roland
'he Waldensians-World War Fast
he Waldensians nd the Mennmnonites Sandro Sarti
The Waldensians 111 the America
Mennonite Research Progress
Mennonite Bibliography 1949 Krahn nd Gingerich

July
Beginning o# Mennonite Missions
General Conterence Mennonite Mission in India John Thiessen
Map-Mennonite Missions 111 India This 15 India Arthur Mosher
Dhamtari Mennonite Mission Erb
United Missionary Society Ditmer

October
The Grape and aisin Industry Ewy
he fruit and vegetable Industry 111 Ontario
The Anabaptist Concept of the Church Erland Waltner
The Schwenckfelders Cordon Alderfer

Ferner:
O ! 250 Jahre Gottfried Arnolds Unparteiische Kirchen- Uun: Ketzer-

geschichte. In Arbeit und Besinnung, 1950 Nr
Friso Melzer Ketzer und Kirche In Neubau, Blätter für Neues Leben

950 Nr
I1 Bücherschau 1950

(außer den diesen Heften besprochenen Werken)
Quellen ZUT Geschichte der Täuter

Band Bayern. 88 Von arl Schornbaum, 1951 VIUIL 314 Seiten, brosch
D  J Ganzleinen (Bd. der Quellen und Forschg n Reft.

es Bertelsmann Verlag, Gütersloh.
Um den en wird licht SC1IN Herausgeber Menn Altersheim Neustadt/

Haardt brosch und bebildert Seiten
The Story of the Mennonites on Henry Smith. Auflage durchgesehen und

erweitert durch Cornelius Krahn S56 Seiten, Ganzleinen Dollar 3,.75 Men-
nonite Publikation Office, Newton, ansas.
Das Werk erscheint E E  en 1 deutscher Übersetzung, da{fß WITr: seit
langer eıt wieder In Besitz LE umfassenden deutschsprachigen Geschichte

Mennoniten WeTr en
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